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Die ületftode der Reaktion.
Dos System , das die russischen Machthaber bei ihrer Be¬

kämpfung der Revolution befolgen , wird , wie uns bedünken
will, außerhalb Rußlands nicht genügend gewürdigt . Man
registrirt die einzelnen Fälle entsetzlicher Grausamkeiten , die
die Funktionäre des Zarismus verüben , aber so verbrecherisch
diese Greuelthaten auch sein mögen , sie werden an Gemein¬
heit weit übertrosfen . durch die leider bisher nur allzuhäufig
erfolgreich gewesenen Versuche, das Volk durch das Volk zer-
fleischen zu lassen. Daß die bewaffnete Macht gegen die Frei¬
heitsbewegung aufgeboten wird , — nun gut , das läßt sich
vom Standpunkte der um ihre politische Existenz unb um ihre
pekuniären Einkünfte kämpfenden Beamtenoligarchie verste¬
hen, und man wird es ferner bis zu einem gewissen Grade als
unvermeidlich anschen können , daß in dem Kampf auch Un-
schuldige ihr Leben lassen. Was aber die Entrüstung und
die Abscheu der ganzen Kulturwelt erregen mutz , das ist die
Skrupellosigkeit, mit der die Regierung die einzelnen Theile
des Volkes gegen einander ausspielt , das ist die infame Ge¬
wissenlosigkeit, mit der sie nicht nur die Nationen , sondern
auch die Stände und Berufsklassen gegeneinander hetzt. Der
Grundsatz des „divivde et impera ", den das alte Rom in sei-
uer auswärtigen Politik anwandte , ist in dem Zarenreich bis
zur brutalsten Konsequenz ausgeblldet , um im Innern ein
oiegime zu erhalten , das sich mit Mitteln , die auch nur im
entferntestenauf die Bezeichnung moralisch Anspruch erheben
tonnen, nicht mehr stützen läßt.

in 21  E häufigsten beschnittene, weil noch immer bequem-
Ite lbeg ist der der Judenmassakres . Der Antisemitismus ist
unter Plehwe organisirt worden , er besitzt seine Offiziere und
Mne Soldaten , seine Agenten und seine Spione . Machen sich
^ ^ nd einer Stadt Anzeichen von Währung im Volke be-
«I w man  dorthin eine Schaar von antisemi-
men  Agitatoren , die unter bewährter Führung nichts unver-
ß-r la !. en' der Volksbewegung eine neue Richtung zu geben.
J : ? aSl errr vor der Potemkin -Affaire waren im Ha-
l zahlreiche Flugblätter verbreitet , die zu Ge-
vE Haien gegen die das „Volk aussaugenden " Juden aus-
oa?^ 'e® tft  bekannt , datz zur Zeit die Stadt von einem
Lsf " a-em  b °n Hetzern überschwemmt ist, und daß die Be-
s wen offen zum Vorgehen gegen die Juden scharf machen.
toll biesen Hetzereien beabsichtigt ? Das Volk
si» ? werden , soll das Ziel aus dem Auge verlieren,
muä und die Kraft zerstören , die den Zaris-
moü werden könnte . Aus diesem Grunds treibt
^n ^ nurdie Christen gegen die Juden,  son-

20 . Jahrgang.

Lern auch die Lartaren gegen die Armenier,  denn
kein vernünftiger Mensch kann bezweifeln , daß auch die Greu¬
elthaten , die die Muhammedaner an den Armeniern verüben,
von den russischen Machthabern nicht nur stillschweigend ge¬
billigt , sondern auch gefördert werden . Was gilt diesen Leu¬
ten Rasse oder Religion ? Sie wüthen gegen Juden wie ge-
gen Christen , sie machen Rechtgläubige wie Ungläubige zu
den Bütteln ihrer Willkür.

Wie die Rassen , so werden auch einzelne Stände gegen¬
einander mobil gemacht . Es ist noch nicht allzulange her , als
man mit Erfolg die Arbeiter gegen die Studenten trieb , wenn
diese gegen den Absolutismus demonstrirten . Heute gelingt
dieses Experiment nur noch in den seltensten Fällen , aber nun
ist man bemüht , die Arbeiter und die Bauern gegen die
Semstwvs , und gleichzeitig Arbeiter und Bauern auch gegen¬
einander ins Treffen zu schicken. Ein Beispiel : Vor kurzem
wurde in Moskau ein Aufruf verbrKet , der aussah , als ob
er in einer geheimen Druckerei hergestellt sei. Er wandte sich
an die Bauern , bei denen er die Semstwos in Mißkredit bring¬
en wollte , die sich mit den Juden , den Polen und den Arme¬
niern verbündeten , die unter der Aegide Wittes eine Verfas¬
sung forderten , „um uns , uns , die eingeborenen Russen zu be¬
herrschen". Es wurde den Semstwos nachgesagt , daß sie ent¬
gegen dem Willen des Zaren an die Volksvertretung die
Bauern nicht wollten theilnehmen lassen . Sie würden die
Steuern erhöhen usw . Das alles aber wurde unrer den
Augen der Polizei verbreitet , ja mehr als das : sie sorgte da¬
für , daß das Flugblatt in die richtigen Hände kam.

Die Beispiele ließen sich bis ins Unendliche mehren , aber
immer zahlreicher werden auch die Beweise dafür , daß diese
macchiavellistische Regierungskunst zu versagen beginnt . Es
will nicht mehr überall gelingen , Klassen und Rassen in einen
Vernichtungskamps zu stürzen , und auch die Hoffnung , das
Bürgerthum werde dadurch , daß man durch Gewaltmaßregeln
eine turbulente Arbeiterbewegung entfessele , in die Arme der
Reaktion zurückzukehren , erfüllt sich nicht . Im Gegentheil,
die verschiedenen Elemente schließen die Reihen immer enger,
die Unterschiede zwischen Bourgeoisie und Arbeiterschaft , zwi¬
schen Liberalismus , Radikalismus und Sozialismus treten
gegenüber der großen Gegenwartsaufgabe zurück, der Antise¬
mitismus verliert seine Macht über die Gemüther und das
Zarenthum sieht sich je länger je mehr einer e i n h e i t -
lichen Phalanx entschlossener Freiheits¬
kämpfer  gegenüber

Kleines Feuilleton.
Tenkmalsschändcr. Wegen vorsätzlicher Beschä¬

dig bLr s JsE "rik-Säule in Hannover hatten sich acht Schüler
dg ii,nl>̂ ?iift̂ ^ -̂ ä>öffengcricht zu verantworten . Der Anstifter
Dieser war der zwölfjährige Fritz Güllemann.
Meaen  kl • p '^ur die Nase abgeschlagen, während sich seine
ihre Na-n- begnügten,  mittels eines gestohlenen Meißels
Kgen mlin m ° aS  Denkmal einzugraviren . Das Urtheil lautete
Schij--, . /" wann auf ejne Woche Gefängnih : die übrigen
®efot8nijjÜbaßon”^ ** 15  ® e^fa afe eventuell je fünf Tagen

der Schwindsucht. Blut ist ein
iälbnun„ " ber das Seewasser scheint auf diese Be-SvJr, » rait einen «rei* . ..• 1 ' vr >evu>ü]| er ]Cyeint au ; Oicje
wischen Nil . °inen gleich großen Anspruch erheben zu dürfen.
SieW (Ja 'ft  t Seewasscr besteht eine ganz merkwürdige Be°

bereits seit etwas längerer Zeit bekannt, daß die
Mengen von Kochsalzlösung in die Adern ei-

Ginfluß und zuweilen geradezu daS einzige Mit-Mt, einen Utiuucgu uu» einzige tuen-
^aetbinn's r̂ ,tan ên ttrt  Zustand äußerster Schwäche zu retten,
ändere tiefsinnige Untersuchungen über die
?ui>fieroSe»n si *■ ÖDn  Fischblut und Seewasser angestellt
^ 'ete knnn4 ^ Bermuthung ausgesprochen, das Blut der Wir-

die SIfefton aus Seewasser entstanden sein, so
^°sser stz.» { 3 ™ Meer lebenden Wirbelthiere wirkliches See.

fitfi <zZ  in ihrem Körper gehabt hätten . Am mei-
bou f! Omnton in Paris mit dieser Frage beschäftigt,

Ŝ ' tbtnoä „n v ^ die merkwürdige Mttheilung , die
von is » L Akademie der Medizin über die

fink 10^. 0^ die Tuberkulose gemacht worden ist.
Machst KeemJt l? ^er  Weise vorgenommen worden, daß

1 dom SflufenK 1!! Wasser bis auf einen Salzgehalt
N ? mit verdünnt wurde . Nur so darf das Salz.
Führung oef„v,'2!' eT(m Geweben des menschlichen Körpers in
L̂ i^ her nn^ ft Selbstverständlich muß die Flüssig-

»nX - Estrt werden, um dann in Abständen von
zu tcerSen von 50 bis 300 cbcm. unter die Haut

^anderen «h."/ ^at Ouinton mit der Unterstützung
Arztes lg tuberkulöse Kranke in dieser Weise be-

handelt und vom ersten Augenblick an den unverkennbar bele-
benden Einfluß des Seewassers festgestellt. Die Kranken gewan¬
nen stetig an Gewicht. Von den 18 Fällen wurden nur 3, in
denen das Leiden schon sehr weit vorgeschritten war , gar nicht
gebessert, während bei den übrigen 15 ein erheblicher Fortschritt
sowohl im Allgemeinbefinden wie im Zustand der erkrankten
Theile , also der Lunge oder der Drüsen , erzielt wurde. Der Aus-
wnrf und die Zahl der Bazillen wurde vermindert . Die Nach¬
prüfung des Verfahrens durch andere Aerzte wird mit Spannung
zu erwarten sein.

Zu der Explosion des Pulvermagazins bei Zabrze in Ober¬
schlesien, über die wir bereits telegraphisch berichteten, werden
noch folgende Einzelheiten bekannt : In dem Magazin , das auf
freiem Felde stand und Eigenthum der Bergbehörde war , wurde
ein bedeutendes Quantum Sprengpulver für die Königin ' Luisen-
Grube aufbewahrt . Die Explosion hatte furchtbare Wirkungen,
das massiv gebaute, von den üblichen Erdumwallungen umgebene,
mit starkem Zinkblech bedeckte Gebäude wurde vollständig zer¬
stört : die einzelnen Konstruktionstheile wurden weit in der Um¬
gegend herumgeschleudert. Sämmtliche Fenster der etwa 1500 m
entfernt liegenden Kirche, des Amtsgebäudes , des Vereinshau¬
ses und der umliegenden Privatgebäude wurden zertrümmert und
einzelne Dächer beschädigt. In den näher an der Unfallstelle
liegenden Häusern wurden außerdem die Fensterkreuze demolirt,
Thüren aus ihren Angeln gehoben und Hausgeräthe zerschlagen:
die vier massiven Thüren des Magazins , deren Schlösser noch
vorschriftsmäßig verschlossen waren , wurden mehrere hundert
Meter weit fortgcschleudert. Durch einen von der Berginspektion
entsandten höheren Beamten wurde festgestellt, daß die letzte
Pulverentnahme am Nachm-ittage des vorhergehenden Tages
stattgefunden lmt, worauf die Thüren des Magazins sorgfältig
wieder verschlossen worden sind. Nach den bisherigen Ermitt¬
lungen scheint ein Racheakt vorzuliegen. In der letzten Zeit er¬
hielt nämlich die Königl Berginspektion mehrfach anonyme
Drohbriefe , in welchen verlangt wurde , daß das in so naher
Entfernung von bewohnten Häusern liegende Magazin wegen
der bestehenden Gefahr siür diese Häuser und deren Einwohner
abgebrochen und verlegt werde. Als ein besonderes Glück ist
es zu betrachten, daß ein nicht allzuweit von dem explodirten
Pulverhaus stehendes Dynamitmagazin nicht gleichfalls in dir

Der Segenbeluck des iranzoMcften
Kanalgcfdiroaders,

Das Programm für den Gegenbesuch des französischenKa-
Nalgeschwaders in Portsmouth,  der in der ersten.Hälfte des
August stattffnden soll, ist zwar noch nicht in yllen Einzelheiten
sestgestellt, aber doch iw wesentlichen bereits erkennbar. Während
der englischê Flottenbesuch in Frankreich auf den Kriegshafen
Brest beschränkt blieb der gewissermaßen die Repräsentations-
pslicht für die Republik übernahm , wird sich in Großbritannien
dlx Hauptstadt des Landes an der Ehrung und Unterhaltung der
französischen Gäste betheiligen . Am 10. August wird die Stadt
London den Offizieren der französischen Kriegsschiffe ein Mahl
cm ^eXr anbieten , cmx 11. ist eine Bewirthung der
Mannschaften in Aussicht genommen, woran sich eine Rundfahrt
durch die Stadt und der Besuch zahlreicher Sehenswürdigkeiten
und Vergnügungsetablissements anschließen soll. Eine besondere
Bedeutung und Auszeichnung erfährt das zu Ehren der fran-
zostschen Seeoffiziere geplante Festmahl dadurch, daß der Erste
Lord der Admiralität und mehrere andere Mtglieder der Re-
gierung ihr Erscheinen zugesagt haben. Die Rundfahrt der.
französischen Matrosen und Seesoldaten durch London  —
ursprünglich war ein Marsch durch die Straßen in geschlosse¬
nem Zuge geplant — erfolgt auf dem Wasserwege und führt die
m kleinen Booten eingeschifften Theilnehmer zu den wichügsten
Theilen der City. Als Andenken erhält jeder französische See-
mann eine Busennadel mit dem Wappen der Stadt . Die Durch-
führung der geplanten Veranstaltungen im einzelnen leitet und^
überwacht das . eigens für diesen Besuch gebildete Empfangsko-
mitee. Charakter und Verlauf dieses Gegenbesuches werden au- '
genscheinlich beeinflußt sein durch die Erinnerung an die «nthu-
stastische Aufnahme, die soeben das englische Kanalgeschwader in
Brest gefunden hat . Man möchte diese Aufnahme beinahe demon¬
strativ nennen . Denn wenn Admiral May der Hoffnung Aus¬
druck gab, daß di« Begegnung der beiden Flotten , das heiße der
beiden Nationen , das gegenwärtige herzliche Einvernehmen noch
vcfftarren werde, wenn der französische Admiral Caillard von den
(Gefühlen maritimer Solidarität sprach, in denen die Stäbe und
die Mannschaften beider Flotten sich begegneten, was ist es an-
ders , als die in aller Oeffentlichkeit abgegebene Erklärung , daß
in Zukunft die beiden Kanaluferstaaten ihre Kriegsflot¬
ten nicht mehr als  Gegner , sondern als
wuthmaßliche Bundesgenossen betrachten

ü }.}  e n ? Man wird gut thun , an diesen Flottenbegegnungen
die sich an die gegenseitigen Besuche von Vertretern der Ge^
schäftSwelt beider Länder anschließen, den Grad des englisch,
französischen Einvernehmens zu messen und sich mit dem Ge-
danken zu befreunden, daß sich zwischen den beiden Westmächten
eine Koalition vorbereitet , in der Frankreich das geschwächte
Rußland durch das seemächtige England , das obendrein, im
Gegensatz zu Rußland , Frankreichs  bester Kunde ist, ersetzt wissen

Luft geflogen ist. Es wird angenommen , daß der Thäter Dy- :
nanut an einer Zündschnur durch eine Oeffnung in den Pulver-
raum yinabgelassen und dann die Zündschnur angezündet hat.

Der unlicbenswürdigc Liszt. Geheimer Ober -Regierungsrath
Tr . P Kaufmann , Sohn des früheren Bonner Oberbürgermeisters
Leopold Kaufmann , der in seinem zweibändigen Werke „Aus den
Tagen des Kölner Knrstaotes " einen werthvollen Beitrag zur

K l̂llurgeschichte bietet , berichtet in dieser Famiffenge-
[yl & e über manche Züge aus dem Leben seiner Großmutter
Josephine Kaufmann , die 1847 in Bonn starb . Sie stand in
regem Verkehr mit Ernst v. Schiller , Ernst Förster Pirat» ^ tte-n.
Bacfjj Berthold Auerbach, Johanne Kinkel, Wolfgang Müller von
Komgswinter und Karl Simrock . Ihr Sohn Leopold hatte seine
treffliche Tenorsttmme bei Johanne Kinkel ausgebildet, und sie
erzählt, wie er 1843 in einem Quartett vor Franz Liszt auf der
Insel Nonncnwerth sang. Bei der Gelegenheit wirkte auch ihr
Freund Justus Wilhelm Lyra mit . der 1882 als Pastor Primarius
m Gehrden bei Hannover verstorbene Komponist der welche,
kannt gewordenen Weisen „Der Mai ist gekommen" und „Zwi-
scheu Frankreich und dem Äöhmerwald ". Liszt, der den Sänaern
eine Begleiterin die Gräfin dAgoult , als '„Z SJTSZ

stellte, versprach beim Abschied, vor den jungen Leuten in Bonn
zu spielen, lieber seinen Besuch in Bonn berichtet Josephine
Kaufmann : „Wir hatten den 18. eine interessante Liedertafel es
waren nämlich anwesend Saphir und Liszt, der den jungen Leu-
ten versprochen hatte, ihnen vorzuspielen , was er auch that In¬
des benahm er sich wie ein Narr . Nachdem er gespielt hatte,
sprang er auf und lief zum Zimmer hinaus mit dem Ausruf!
nie mehr m Bonn zu spielen. Es hatten sich zu viele zu nahe
<m ihn gedrängt , und die Frau B . stellte sich mit ihren zwei
kleinen Indern ganz dicht hinter ihn und sagte so laut, d»ß
er es Horen konnte, sie möchten auf seine Finger sehen, dies sei
der große Liszt. Er äußerte , daß er nicht gewohnt sei, vor Kin-
dern zu spielen, die man ihm beinahe auf die Finger geworfen
hätte. Den armen Breidenstein behandelte er gar grob der
stand immer wie verklärt vor ihm : da sagte er zu ihm 'er sei
der erste Affe gewesen, der ihn angegrinst hätte."
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will und an deren Zustandekommen England, mit Rücksicht auf
die Haltung, die es Deutschland bezw. dem Dreibunde gegenüber
beobachten zu müssen glaubt, das lebhafteste Interesse hätte.

Oie Unruhen in Rußland.
In Rußland nehmen die Unruhen kein Ende. So berich¬

tet aus Petersburg die Central -News, daß in Kronstadt ver¬
zweifelte Aufstände  stattgefunden haben. Von auf¬
rührerischen Marinesoldaten wurden 9 öffentliche Gebäude er¬
stürmt und geplündert . Die Anzahl der Toten und Ver¬
wundeten ist unbekannt.

Wie die Nowosti melden, sind die Vorbereitungen zum
Empfang des Zaren in Moskau eingestellt worden. Kaiser
Nikolaus wollte, wie berits von uns gemeldet, dort im Juli
eintreffen, um am Geburtstage seines Sohnes Alexis die
Einberufung der Volksvertretung zu veröffentlichen.

Mit dem gestern früh in Budapest cingetrofsenen Per¬
sonenzuge von Galizien kamen ungefähr 150 r usfische  Jü-
L en  an , welche sich aus Warschau, Odessa etc. geflüchtet hat¬
ten . Sie hatten die Absicht, sich in Budapest niederzulassen,
wurden aber von dem auf dem Bahnhof amtirenden Polizei¬
kommissar am Aus st eigen verhindert.  Nachdem
sich der Polizeikommissar mit der Polizeizentrale in Verbind¬
ung gesetzt hatte , erhielten die Juden den Bescheid, mit dem
am Nachmittag abgehenden Personenzuge nach Wien abzu¬
fahren.

Der Kommandant der Festung Warschau, General
P I eh w e, ist zum Kommandeur des 13. Armeekorps ernannt
worden.

Die gerichtliche Untersuchung gegen den Mörder  des
Grafen Sch uwalow,  Kulikowsky , ist inzwischen beendet.
Kulikowsky, der im Jahre 1901 wegen Betheiligung an einer
Geheimdruckerei auf 6 Jahre nach der Provinz Jakutsk de-
portirt worden war, ist von dort aber entwichen; er wird zur
Aburtheilung vor das Kriegsgericht gestellt werden.

Der Kongreß  der S e m st w o s der Städte ist be¬
stimmt heute eröffnet worden. Es werden 11 Vertreter russi¬
scher und ausländischer Zeitungen zugelassen.

Wie der Voss. Ztg . von unterrichteter Seite berichtet wird,
ist das Pawlowsche Garderegiment bereits seit Januar nicht
mehr zur Wache befohlen worden, weil man in der nächsten
Umgebung des Zaren in die L oy a 11t ä t des Offizierkorps
dieses Regiments Zweifel  setzt.

Der Chef des Marinedepartements dementirt die aus¬
wärts verbreitete Meldung , daß auf dem Linienschiff „Impe¬
rator Alexander II ." ein Aufruhr der Matrosen stattfand;
er erklärt diese Nachricht für vollkommen erfunden.

Osr rinfiidHapanifdie Krieg.
General Mifchtschenko unternimmt große Streiszüge in

die Mongolei und scheint die Absicht zu haben, den Japanern
vom linken Flügel aus in den Rücken zu fallen.

Aus Tokio wird gemeldet, daß die japanische Regierung
in der letzten Zeit eine große Anzahl Schnelldampfer
angekauft hat . Etwa 80 große Schiffe seien von verschiede¬
nen Handels - und Schifffahrtsgesellschaften in japanischen
Besitz übergeangen. Die meisten seien in England angekauft,
ein großer Theil in den Vereinigten Staaten pon Amerika.

Eine japanisch-amerikanische Gesellschaft ist, wie verlau¬
tet , zur Verwerthung der Naturprodukte von Sachalin  in
der Bildung begriffen. Die japanische Regierung würde, so
heißt es, eine für eine Reihe von Jahren sixirte Summe in
Annuitäten von der genannten Gesellschaft erhalten und die¬
se Kombination würde es Japan möglich machen, auf einen
Theil der geforderten Kriegsentschädigung zu verzichten un¬
ter der Voraussetzung, daß die Außenwerke von Wladiwostok
geschleift werden, weil Japan unumschränkt und unbedroht
sein neues Gebiet verwalten will. In diesem Sinne sind die
aus Washington stammenden Nachrichten abgefaßt.

In Petersburg zirkuliren Geriichte, die sich mit der Per¬
son des G e n er a l s S t ö ss e l, des Vertheidigers von Port
Arthur , befassen. Man erzählt sich ganz offen, die Kommis¬
sion für Untersuchung der Uebergabe von Port Arthur habe
sensationelle Mittheilungen erhalten, die Len Helden Stösscl
z u m V e r r ä t h e r st e m p eln. ( ?) Es wird behauptet,
daß Stössel den Japanern für eine gewisse Entschädigung die
Festung übergeben hat. Außerdem wird Stösscl auch verschie¬
dener sonstiger Unterschleife bezichtigt. Auf Anordnung der
Untersuchungskommissiondarf General Stössel Zarskoje Se¬
lo nicht verlassen. Durch die Regierung ist ihm verboten, den
sthm vom Kaiser Wilhelm verliehenen Orden Pour le Msrite
zu tragen.

Daily Telegraph meldet aus Tokio: Laut Nachrichten der
japanischen Presse aus Shanghai wurde eine japanische
'Armee  nördlich von Wladiwostok gelandet.  Es liegt
kein Grund vor, die Thaffache länger geheim zu halten, daß
die Russen, die sich darauf vorbereiteten, den Hauptwider¬
stand am westlichen Ufer des Tumen zu leisten, jetzt vollstän¬
dig überrascht wurden. Sie können den Vormarsch nicht auf¬
halten. Die vollkommene Einschließung Wladiwostoks wird
bald vollständig sein.

Ein von Port Arthur eingetrofsenec Offizier berichtet,
Laß die Beschädigungen der gesunkenen russischen Schiffe ge¬
ringeren Umfangs sind als angenommen worden ist. Man
habe gewußt, daß die Russen im Innern der Schiffe Spreng¬
stoffe zur Explosion brachten, und daher schwere Beschädig¬
ungen erwartet ; doch seien die wichtigsten Theile der Schiffe
auffälligerweise unverletzt gefunden. Am schwersten beschä¬
digt sei der „Bajan ", welcher im Hafen liege, „Pereswjet " sei
im Stande , mit seinen eigenen Maschinen zu fahren . Beide
Schiffe würden demnächst zur vollen Reparatur nach-Japan
gebracht. Man hoffe sogar, die sehr schwer beschädigte„Bal-
lada " in der Mitte des August und vorher noch „Retwisan"
und „Pobjeda " flott zu machen.

Die Mp . meldet aus Petersburg : General Stössel
wurde zum Kommandanten des 7. Armeekorps ernannt . —

Diese Nachricht ist ein deutlich redender Beweis für die Un¬
richtigkeit der Meldungen , die von einein Verrath Stößels bei
der Uebergabe von Port Arthur berichten.

Der Präsident des russischen Ministerkomitees Witte em¬
pfing gestern in Petersburg den Vertreter der Associated
Preß . Auf die Bemerkung desselben, daß die Welt die Er¬
nennung Wittes zum Friedensbevollmüchtigten so auffasse,
als ob Rußland den Frieden um jeden Preis  wolle,
antwortete der Minister : Nein ! Der Kaiser hat mich zu sei¬
nem ordentlichen Botschafter ernannt , um die Gewißheit zu
erlangen , ob es möglich sei, Frieden zu schließen. Meine per¬
sönlichen Ansichten sind von untergeordneter Bedeutung . Ich
habe vom Kaiser genaue Weisungen erhalten, die letzte Ent¬
scheidung verbleibt ihm. Der Kaiser wünscht, den
F r i eden, aber ich fürchte sehr, daß die japanischen Beding¬
ungen solche sind, daß wir nicht zu einem Vertragsabschluß
kommen können. Ich gestehe offen, daß ich zur Friedenspar¬
tei gehöre, und daß ich vor dem Kriege die Aufrechterhaltung
des Friedens begünstigte, daher bin ich sicher, wenn ich berich¬
te, Japans Bedingungen seien unannehmbar , daß dann das
russische Volk fickst durchaus an mein Urtheil halten wird.
Rußland ist nicht vernichtet. Die Unruhen im Innern sind
sehr ernst, doch wird die wirkliche Bedeutung dessen, was vor¬
geht, im Auslande nicht erkannt. Rußland kann nicht mit
den westlichen Maßstäben gemessen werden, es gleicht einer
großen Familie , die durch innere Zwistigkeiten zerrissen ist,
doch werden diese Spaltungen verschwinden, falls das Volk
die Integrität des Landes und seine Zukunft in der Ge-'
schichte als gefährdet erkennen sollte. Wir machen eine große
innere Krisis durch, die durch viele ernste Ereignisse gekenn¬
zeichnet ist, und es mögen uns noch viele andere bevorstehen,
doch wird die Krisis Vorbeigehen und Rußland wird wieder
eine der vorherrschenden Mächte im europäischen Konzert
werden.

* Wiesbaden» den 19. Juli.
Oer Bundesrafh

wird nach der Wiederaufnahme seiner Plenarsitzungen im
Herbst eine Fülle von gesetzgebrischem und Verwaltungsma¬
terial zu erledigen haben. Zunächst wird er Gesetzentwürfe
fertigzustellen haben die ihm bereits zugegangen und denAus-
schüssen zur Vorberathung überwiesen sind. Dahin gehört
einmal der Entwurf über den privaten Versicherungs-
v e r t r a g, der die Ausschüsse nun schon seit längerer Zeit be¬
schäftigt, und sodann der Doppelentwurf über den Schutz
der Werke der bildenden Künste  sowie der Erzeug¬
nisse der Photographie . Erst wenn diese Vorlagen ihre Erle¬
digung gefunden haben, wird die Reihe der Gesetze sertigge-
stellt sein, die als Folgen des Bürgerlichen Gesetzbuches anzu.
sehen sind. Jedenfalls ist anzunehmen, daß diese drei Vnr-
würfe zu den Vorlagen gehören wepden, die dem Reichstage
in der nächsten Tagung bestimmt zugehen werden. Als ziem¬
lich sicher kann man es betrachten, daß der Bundesrath sich im
Herbst auch mit dein Entivurfe betreffs Sicherung der For¬
derungen der Bau Handwerker  eingehend beschäf¬
tigen wird. Daneben wird ihm noch nmnche andere, jetzt
schon nahezu fertigestellte Vorlage unterbreitet werden.
Höchstwahrscheinlich wird er auch in die Lage kommen, einige
Entwürfe wieder aufzunehmen, die in der letztverflossenen
Tagung dem Reichstage bereits zugestellt waren, von diesem
jedoch wegen plötzlichen Schlusses der Session nicht erledigt
tvurden. Satyrn dürften wohl auch die Entwürfe über die

'Ausgabe kleinerer Banknoten  und über die neue M a ß-
und Gewichtsordnung  gehören . Die Vorlagen wer¬
den natürlich, da sie im großen ganzen in der früheren Form
wieder erscheinen dürften, keine größere Arbeit verursachen.
Ebenso auch nicht die etwa bis dahin zum Abschluß gebrachten
neuen Handelsverträge  bezw. Gesetzentwürfe, die sich
auf die Weiterregelung von Handelsbeziehungen zum Aus¬
lande beziehen. Hauptgegenstände der Berathungen des
Bundesrachs bald nach der Wiederaufnahme der Plenarsitz¬
ungen werden jedoch der R e i chs h a u s h a l t se t a t für
1906 und die Reichsfinanzreformvorlage bilden. An der letz¬
teren wird auch während der Abwesenheit des Reichsschatzse¬
kretärs im Reichsschatzamte gearbeitet. Man hofft, daß ps
sich ermöglichen lassen wird, sie im Bundesrath so frühzeitig
zu erledigen , daß sie zu den ersten dem Reichstage in der
nächsten Tagung zuzustellenden Vorlagen gehören kann.
Daß den Bundesrath im nächsten Herbste auch größere Ver-
w a l t n n g s m a ß n a h m e n beschäftigen werden, ist be¬
reits geweidet. - Es gehören hierzu namentlich die umfang,
reichen Ausführungsanweisungen zum neuen Zolltarif,
die bis 1. März 1906 sertiggestellt sein müssen, auf deren
Vollendung zu einem früheren Termin aber schon mit Rück-
sicht darauf hingearbeitet wird, daß den Zollbeamten und der
Geschäftswelt möglichst frühzeitig die authentischen Hilfsmit¬
tel zur richtigen Zolldeklaration in die Hand gegeben werden
können. Es ist selbstverständlich, daß bei der Fülle des zu be-
wältigenden Materials alle Entwürfe , die nicht durchaus
dringlicher Natur sind, zurückgestellt werden sollen. Hierzu
dürfte in erster Reihe die Novelle zum Vereinsgesetz  ge¬
hören, an deren Herstellung eifrig gearbeitet wird , die aber
auch wegen der Mannigfaltigkeit der in ihr behandelten Ma¬
terien noch einer längeren Thätigkeit in dem vorbereitenden
Stadium bedarf. Aber wenn auch diese und andere weniger
dringliche Arbeiten den: Vundcsrath in seinem nächsten Tag¬
ungsabschnitte nicht zugestellt werden würden, so würde er
schon an den angegebenen Arbeiten einen so reichen Berath-
ungsstofs haben, daß er für den Herbst übergenug zu thun
haben wird.

Aus Oelferreidi'Ungarn.
Aus Maros Vasckrhely, 18. Juli , wird gemeldet:

Zugführer Benenck vom 62. Infanterieregiment führte feinen
Zug durch die Straßen . Als ein Oberleutnant vom 84. 3„„
fanterieregiment dem Zug begegnete, kommandirtc Bencnst
in ungarischer Sprache „Augen rechts". Der Dssi-
zier ließ den Zugführer sofort verhaften  und nach
Festung Klausenburg bringen. Er wird vor ein Kriegs,
richt gestellt werden, da Verfehlungen gegen die einheitliche
Kommandospracheaufs schärfste geahndet werden.

Oie Marokkokrage.
Von zuverlässiger Seite verlautet, daß Rouvior im g°.

strigen Ministerrath über verschiedene Einzelheiten der S}et,
Handlungen betreffend das Programm für die Marokko,
konferenz  berichtete, sowie über den Vorschlag Deutsch,
lands , sie in Tanger abzuhalten. Auf französischer Seite
scheint Geneigtheit zu bestehen, diesen Vorschlägen zuzustim¬
men. Zum Mindesten dürste der Zusammentritt der Konse-
renz über die wesentlichen Eröffnungsarbeiten in Tanger
stattfinden . Mit Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse wich
man sich dann vielleicht entschließen, die Konferenz zur Erle¬
digung des eigentlichen Programms in eine dafür geeignete
europäische Stadt einzuberufen.

Sultan Abdul ßamid.
Sultan Abdul Hamid II . ist schwer erkrankt. Er ist der

84. türkische Sultan , zweiter Sohn Abdul Medschids und ist
am 22. September 1842 geboren. Er steht also jetzt im 64.
Lebensjahre . Er gehörte nicht zu den in jugendlichem Alter
entnervten Naturen , welche auf dem türkischen Thron die Re¬
gel bilden. Er war stets ein geistig und leiblich gesunder
Mann ; sein größter Fehler war seine Zaghaftigkeit, neben
welcher in seltsamem Widerspruch ein ungemein starkes Herr¬
sch erbewußtsein stand. Der Sultan war konservativ und or¬
thodox, ein Feind jeder Neuerung, duldsam gegen Ausländer
und Christen mehr aus Besorgniß vor den Folgen der Un¬
duldsamkeit als aus Wohlwollen. Allerdings witterte er
immer Verschwörungen, was sich aus der blutigen Familien¬
geschichte genügsam erklärt. Hamids Bruder Murad ist M
an die Stelle seines Oheims, des Sultans Abdul Asis, getre¬
ten, welcher durch eine Verschwörung der höchsten Beamten
gestürzt und bald darauf ermordet worden ist. Murad, wel¬
cher so entnervt 'war , daß von der Zeremonie der Schwertum-
gürtung wegen seiner Hinfälligkeit Abstand genommen wer¬

den mußte, ist schon nach drei Monaten abgesetzt worden.̂ '
und fand das Reich in schlimmer Lage, gegen Bosnier, Ser¬
ben und Montenegriner wurde gekämpft, der Krieg mit Ruß¬
land kündigte sich an . Alle Welt rieth zu Reformen. SchW'
lich ging er zum Schein darauf ein: die Türkei erhielt Re¬
formen, aber es ist niemals davon Gebrauch gemacht ward»
und ihr Schöpfer Midhat ist einige Monate nach der Volleud
ung seines mühevollen Werkes in die Verbannung 8# "
worden.Als der Beriner Friede geschlossen war , berief w*
Sultan die schlimmsten Stützen der Haremswirthschast
Minister und gab so kund, daß die im Berliner Vertrag zu¬
gesagten Reformen nicht ausgeführt werden sollten. SäM
lich aber machte sich der Sultan von dem Einfluß
amten frei und er ergriff die Zügel der Regierung mit
Hand , nachdem er sich durch eisernen Fleiß die nöthE
Kenntnisse in den Staatsgeschästen angeeignet hatte. .
Hilfe deutscher Beamten begann er 1881 die Reform der fl
nanzen und nahm besonders die Leitung der auswärtigen^
litik in die Hand, um seinen Einfluß als Khalif in Asien
Afrika zu vergrößern und auszubreiten . Es gelang ihm-
dieser Welse das Ansehen seiner Stellung zu mehren. ^

Kuslancl.
* Kopenhagen , 19. Juli . Admiral von KösterÄ

stern mit 6 Schlachtschiffen von Skager nach der däm!̂
Hauptstadt in See gegangen. Das Geschwader wird^
Freitag dort erwartet . Die Offiziere sind bereits vom de
schen Gesandten von Schön zum Diner geladen. Am
stag folgt ein Fest im Ministerium des Aeußeren für
fixiere, während für die Mannschaften eine Feier im ™
stattfindet.

* Biserta , 18. Juli . Die Le i che n fe i er für die^
?e§ Unterseebootes Farfadet wurde heute im Arsenal r;
Abdallah in feierlicher Weise abgehalten. Der stanẑ ' .
Gcneralresident Pichon sowie die Militär - und
waren anwesend. Die Leichen werden nach Frankreich"
geführt . M

* Mexiko, 18. Juli . Der deu t sche Ka i ser ^
dw durch eine Fluth zerstörte Stadt Guanajuato einen
tr <̂ von 10 00 M ß e f p e n &e t.
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Von der Zeche Borussia . Die Verwaltung der Zeche „Bo¬
russia" theilt mit , daß man im günstigsten Falle heute , Mittwoch,
-u den 33 Verunglückten - stoßen werde.

Aussperrung der Bauarbejjter . Der Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe in Essen sperrte im Verfolg der früheren Stellung¬
nahme sämmtliche Bauarbeiter aus und verpflichtete sich, Un¬
ternehmer, di« in Verlegenheiten und finanzielle Schwierigkeiten
tommen sollten , zu unterstützen . Das letztere geschah in Beant-
Wartung des Vorgehens des Oberbürgermeisters Zweigert , der
für die Unterstützung der Bauarbeiter eine Zuwendung von
AtM.il. beantragt hatte. _ ' :

Vom Ruhstratprozcß . Die Oldenburger ministeriellen Nachr.
sind in der Lage mitzutheilcn , daß Minister Ruhstpat entgegen
auswärtigen Blättermeldungen nicht an eine Demission denke.
Auch werde die Staatsanwaltschaft voraussichtlich keine Revision
gegen das Bückeburger Urtheil einlegen.

Der Herr Hauptmann . Das Oberkriegsgericht des 2. Armee¬
korps in Stettin verhandelte , wie die Posener Zeitung meldet,
tm Sitzungssaal des Amtsgerichts zu Mogilno gegen den Haupt-
monn z- D . Schlott vom, Landwehrbezirk Gnesen wegen Roth-
zucht an Kindern unter 14 Jahren . Das Urtheil lautete auf ein
-Jahr Gefäugniß.

Ein blutiger Streit entspann sich in der Nacht vom Sams-
tag zum Sonntag zwischen mehreren jungen Leuten in Leuters¬
hausen, in dessen Verlauf der 20 Jahre alte ledige Taglöhner
Adam S ^ein dem Bierbrauer Spiegelhalter einen schweren Mes-
serstich beibrachte . Der Gestochene verschied kurz darauf . Er war
verheirathet und Vater zweier Kinder . Der Thäter wurde ver¬
haftet.

Eine Panik im Ferienheim . Das in Mellen W Zossen ge¬
legene Ferienheim für weibliche Angestellte Berliner Spezial-
geschäfte hat , nachdem es erst vor etwa acht Tagen eröffnet wor-
den ist, durch einen Blitzschlag erheblichen Schaden erlitten . Am
Sonntag Nachmittag ging über Mellen und Umgegend ein an-
ßerordentlich schweres Gewitter nieder . Gleich nach dem Aus-
Lruch des Gewitters schlug ein Blitz in die Telephonleitung des
Ferienheims und zerstörte diese vollständig . Zwei Arbeiter wa-
rm gerade an der Leitung beschäftigt . Der eine von ihnen , der
sich auf einer Leiter befand , kam ohne Schaden davon , während
der andere , der auf dem Steinboden stand , einen leichten Schlag
erhielt. Wenige Minuten später schlug der Blitz in die Tele-
Phonleitung des nur 200 Meter entfernten und gleichfalls am
Mllmsee gelegenen Restaurants Wildpark ein . Es war dort
gerade eine größere Vereinsgesellschaft von außerhalb mit ihren
Damen anwesend . Im Ferienheim , das voll besetzt ist, gab es

°er Feuersgefahr eine kleine Panik . Die durch den
Mtz beschädigten Räume werden in Kürze , wieder hergestellt

Ein licbcdoller Schwiegersohn . Man meldet uns aus Danzig:
0>n KoiiMon versuchte gestern seine Schwiegermutter zu er-
M -ßeii, da diese ihm wiederholt die Hergabe von Geld ver-

Sie wurde schwer verletzt in das Krankenhaus ge-
I ® er  Dhater entfloh , wurde aber ergriffen und verhaftet.

J " , Mailänder Tome wurden in der letzten Nacht der
M Madonna del Rosario links neben dem Hauptaltar

Krone, Halsband und Ringe , alles aus massivem Golde mit
Edelsteinen verziert , im W'erthe von 50 000  Lire geraubt.

. Die bisherigen Verdachtsgründe gegen einzelne Personen
haben keine Bestätigung gefunden , Möglicherweise lassen sich
aber aus der Feststellung der Persönlichkeit des Erschlagenen
Anhaltspunkte für die Ermittelung des Thäters gewinnen . Man
sollte metne ^ daß es Personen geben müsse, welche auf Grund
dex obigen Mjtheilungen zweckdienliche Angaben machen können,
insbesondere die beschriebenen Gegenstände bei ihrem Besitzer
gesehen haben . Wer in dieser Richtung etwas zu melden hat,
wird dringend ersucht , dies bei der nächsten Polizeibehörde oder

^Untersuchungsrichter in Wiesbaden  unverzüglich zu

80. Fahrganff,

Die obige Abbildung gibt die 2 Messer sdas kleinere von bei-
den Seitenl und den Schlüssel in Zweidrittel der natürlichen
Große sowie das Profil des Schlüsselbarts , letzteres in natür-
licher Große wieder.

- /■ - yv vw vw yviUUVt.

H ' tze. Infolge der in Newyork seit 14 Tagen
s" d gestern in Newyork 15 Personen vom

ÖS S 0?” 1 to0TbeiT rab  gestorben . Nachts schliefen die
^ewohner der ärm eren Vierteln auf den Dächern der Häuser.

Zum Raubmord in Biebrich.
Mil« n ^ b von zuständiger Seite mitgetheilt wird , ist es noch
bei Bieb ^ ^ blungen , die Persönlichkeit des am 1. Juni
stellen 3w rc?rS 'r ^ erschlagen aufgefundenen Mannes festzu-
20- 25 r* O0eitt lt'ar  4 ^ 0 m groß , von kräftiger Statur,
r-s birfda L° It : er  H«" e volles Gesicht , gewöhnliche Nase , kur-
SchiAnS Kopfhaar und mittelstarken dunkelblonden
mZZ ' Kennzeichen insbesondere Tätowirnn-
bunllem Sackrock°^ ^ R1H vorhanden . Die Kleidung bestand aus
lchwarzem^ S weißen Langsstretfen , Weste und Hose aus
uen schwor-sMmgarustoss , schwarzwollenen Socken , gut erhalte-
UwlegekraSS ^ Schnurschuhen , hellfarbigem Trickothemd mie
Brnŝ inS ^ . ^ bF 5 ^om Gummigürtel . Auf dem Hemd ist ein

ber ©r U§  ? to •mt4  p ^ ner Phantasieverzierung aufge-
« te  eine ähnliche ca. 1 cm . breite blaue Borte
galten B s ne  halbwollene Kordel mit Troddeln zusam-

'ist^ dem Leibgurt stehen die Wbrte „Glück auf " ,
ausgebrückt kehrt, 1?nt  Sskreuzteu Bergmannshämmern
fl  den T  ein hellgrauer weicher Filzhut.
bchnben si» msbesondere uberm Knie und am Rockkragen
3% «tb Mnl ^ ^ nge flecke, anscheinend von Oel oder Fett her-
,̂ ttinbuswi° 11,01  beT ^etödtete als Taglöhner in der

Schulten °wo er zuweilen Gefäße mit Fett auf
Kser und M be" Westentaschen fanden sich 2
achem Mxj . ss ' r Das kleinere Messer ist aus gelb-
L " Korkzieher̂ ““* « 1 großen und 1 kleinen Klinge ei-

von qröSn ' an " Champagnerbrecher . Derartige Messer
Isten Qn b.;0 ^ßaren Weni - und Champagnerfirmen , sowie Brau.
Mager Fabrik ^ or ^ Menkt zu werden . Es ist wahrscheinlich
^ ln»egt ®abS' t?fufcb,er emen  Seite steht der Spruch: Im
N nnem Weina?»«' ^ "! ber anderen Seite ist eine Frauengestalt

eine birnfu I ^ r Hand abgebildet . -Das größere Messer
^UemglJetoff^ n ® flIe; C'Uf  rwenSeite ist eine Verzierung

D; a>chtboCnns” 1”  a ' nesZweiges eingelegt ; dicVerzicrung
Astes weicht - vorhanden . Dte andere Seite ist glatt.

besitzt
a Besch

und j^ lnge :
schließen.

Aus der Umgegend.
Sonnenbcrg , 18 . Juli . Hier versuchte am vergangenen

Samstag ein I t a i e n e r seinen Bruder nach, vorausgegaugenem
äm 6 f ^ ^ 0flen - Mrl einem Beile brachte er ihm ge-

sahrliche Verletzungen am Kopfe und der Schulter bei Der
Verletzte mußte in das Krankenhaus in Wiesbaden  über¬
fuhrt werden Der Thäter wurde am Dienstag verhaftet
und m das Gerichtsgefängniß in Wiesbaden abgeliefert.

la . Laußenselden . 18. Juli . Samstag und Sonntag prangte
unser Ort im Festschmuck zur Feier her Fahnenweihe  dcL
hiesigen Gesangvereins S ä n g e r l u st, Ungefähr 12  auswärtige
AFeme waren zu derselben erschienen . Gegen 3 Uhr bewegte
sich der stattliche Festzug durch die Ortsstraßen nach dem Fest-
Platze . Hier trug der festgebeude Verein einen schönen Be-
grußmigschor vor , worauf der Präsident Herr W - Wüst die Fch-
rede hielt , Frl . S . Gemmer überreichte unter sinnigen Worten
oie neue rzahne . Es begannen nun die Licdervorträge . Hier
war zu beobachten , daß der Gesang auch auf dem Lande sich be¬
ster Pflege erfreut.

s . LorchhauM , 19. Juli . Die schon lange geplante Er-
?M9 viner Haltestelle  am hiesigen Orte ist nun
beschlossen. Vergangene Woche weilte die Kommissioil hier und
besichtigte das Projekt . Die Arbeiten werden voraussichtlich na .j/
m diesem Jahre in Angriff genommen werden und bis zum

nächsten Jahres beendet sein . Die Gesammtkcstcn sind
auf 27000 F . veranschlagt , wovon die hiesige Gemeinde 80w^

2rr diesem Betrag sind die Kosten für Brückrn-
uoerfuhrungen usw . mit eingezogen.
r~  M . 18. Juli . Nächsten Sonntag wird die hiksig«
S ch u tze n g e s e 1 l s ch a f t ihr diesjähriges Schützenfest abbal.
ten . - Auf dem Thurm der Marksburg ist nunmehr zum Schutze
gegen einschlagende ^Blitze ein Blitzableiter  angebracht wor-
den Dies wird seitens der Burgbewohner mit Freuden begrüßt.

toUCTe einer der im hiesigen Gerichtsgefängniß inter-
Een iugendlichen Ausreißer  von seinen Angehörigen
aus Düsseldorf wieder abgeholt , während der zweite, bereits aus
der Schule , entlassene Bursche , sich zuerst wegen der begangenen
Delikte gerichtlich zu verantworten haben wird.

. Soden , 18 . Juli . Ein bedauerlicher Unfall, der
M " ^ endsts Menschenleben forderte , ereignete sich gestern hier.
Der 16iahrige Sohn des Herrn Sanitätsraths Thilenius , üer
?r Ferien in das Elternhaus zurückgekehr ! war , verletzt«
V gestern , als er an einem kleinen Revolver herumhantirte , so

uoch spät Abends in das Hospital nach Höchst ge-
bracht werden mußte , woselbst er aber heute früh verstarb

Juli . Der Kaiser hat na chdem „Reichtan-
zeiger fcer Stadt Frankfurt auf den Bericht vom 10. Juni d.

rur Entziehung und dauernden
Beschränkung des für die Anlegung eines Volksparks am Abhang
des Roderberges erforderlichen Grundeigenthums verliehen

. * SchwanheiM , 18. Juli . Ein schrecklicher Unfall
ereignete sich Hierselbst . Die Frau des Arbeiters Rührig , welche
beim Feue ranz  ü n d e n P e tr o l e u m v e rw  en d ete,
wurde dabei so schrecklich verbrannt,  daß sie gestern
Abend nach langem qualvollen Leiden verstarb.

SuI Ä' bem  Berliner Tollwuthinstitnt
KMl Brotz aus Mensfelden ist unter den

schwersten Tollwuthanzeichen  erkrankt . Das erste Opfer
eines tollwuthkranken großen Hundes war bekanntlich Dr FS.
ber in Holzappel . 0

Astcs fO?effer wi * ® vorhanden . Die andere Seite ist glatt.
L 'kat ist p'vhrschcinlich belgisches oder französisches
»  ift ei„̂ SL Rur «ne finge . Auf dem Rücken des
M °cht; bte ©rinl ^ r °iL8 Hellem Metall mit einem Ringe an-

und schij. M °̂ ßt sich nur durch Herausziehen des Ringes

*0 | ^ ^ ^ ^M NFcheinmdeiN Mansardenschlüssel; er war
:lrMts bestimmt und hat das Schloß nur

v«?, ssen. Aus Miweder nur von außen oder nur von innen!
>k»n 42  eingeovssen -M ^ " sselstange oberhalb des Bartes ist die

"Elt bin sR 1’ b,e  Z ° bl ist wahrscheinlich ein Fabrikzei-
^s . ^ bm » £t  M Schlüssels oder des betreffenden

^ § anb. ’ dvvt ist frisch gefeilt , anscheinend von un-

^E ' el ^ ' N' Ut - lung  und Festnahme des Thäters ist
" " Ung von 500  F . ausgesetzt

k. Biebrich , 18 . Juli . Um den in früheren Jahren häufig
vorgekommenen Ueberschwemmungen  im Salzbach -Ge-

der Armenruhmühle zu begegnen , wird z. Z . das
Bett Salzbachfluthgrabens innerhalb unserer Gemarkung
«r? 1 1 Uoeter vertieft . Auch werden die Seitenböschungen mit
Bruchsteinen befestigt , um bei eintretendem Hochwasser einen
schnelleren Abfluß desselben zu bewerkstelligen und eine Beschä-
digung der angrenzenden Grundstücke zu verhüten . Gleichzeitig
mit diesen Arbeiten , erfolgt auch der Bau einer neuen Brücke
über genannten Bach bei der Brandscheid 'schen Fabrik . Die jetzige
Brücke genügt den Anforderungen schon längst nicht mehr —
Der Kaiserstraße 57 wohnhafte Taglöhner K. wurde heute Nacht
aus dem Bett weg v er haftet.  Er wird beschuldigt , sich an sei¬
nem eigenen achtjährigen Kinde unsittlich  vergangen zu ha¬
ben . Die Ehefrau hat den unnatürlicken Vater bereits seit ei¬
nigen Tagen verlassen . Heute früh wurde derselbe nach dem Land,
gerichtsgefängniß zu Wiesbaden verbracht.

+ Dotzheim . 18. Juli . Die am 15., 16 . und 17. Juli ver¬
anstaltete 35fährige Erinnerungsfeier des Feldzuges 1870—71  des
hiesigen K r i e g e r v e r e i n s ist bei dem denkbar günstigsten
Wetter auf schönste verlaufen . Das beweist auch der erzielte
Ueberschuß , welcher der Kasse des Kriegervereins zu- gute kommt,
aufs beste — Heute Nacht starb nach kurzer Krankheit der
bisher noch immer rüstige Privatier F . W . Igstadt  ttn 85
L-ebensfahr Der Verstorbene war der älteste Mann unseres
Ortes . — Herr Lehrer Kölsch  scheidet am 1. Oktober d I aus
dem diesseitigen Bezirk aus und wird auf seinen Antraa in Berlin
angeftellt.

(8) Aus dem Rheingau . 19 . Juli . Der bekannte Weg von
Rudesheiin nach Oberlahnstein , den Rhein entlang , welcher mehr
einem Leinpfad als einer Straße gleicht , soll nunmehr zu einer
Chaussee  umgebaut werden . Damit gelangt ein schon lange
bestehender Plan endlich zur Ausführung.

(§) Rüdesheim . 19 . Juli . Unsere Stadt soll nun auch neben
MM ^ bleuchtung elektrische Beleuchtung erhalten . Durch elek¬
trische Kraftübertragung werden ebenfalls Segelschiffe von Aß-
mannshausen durch das Bingerloch nach Rüdesheim befördert
Die Erweiterung des hiesigen Bahnhofes wird nicht mehr allzm
lange auf sich warten lassen . Die Mttel hierzu sind schon länast
im Landtag bewilligt worden . *

18' Auli . Im Anhang des großen Raddampfers
„Straßburg 2. , welcher der Firma Gebrüder Fendel in Mann¬
heim gehört , geriethen 2 ebenfalls der Firma Fmdel gehörige
große eiserne Schleppkähne auf Grund,  glücklicherweise
ohne Leckage zu erleiden . Es gelang nicht , die Schiffe flott zu
bekommen . Es muß daher vermittelst eines von Mannheim bc-
orderten Fendelschen - Dampfleichters ein Theil der aus Getreide
bestehenden Ladung überschlagen werden.

s . Canb , 19. Juli . Die diesjährige Gen er alversamm.
lung  des „Evangelischen Bundes in Nassau " findet am 20  und
21. August er . dahier statt . Die Festpredigt und den H>aupt-
Vortrag hat Herr Pfarrer Klein aus Mannheim übernommen
der früher in der „Los von Rom "-Gemeinde Thurn in Oester¬
reich thätig war.

* Caub , 18 . Juli . Gestern Morgen schoß Herr Obersör.
ster Lefils im Lorchhäuser Walde einen schweren Keiler In letz-

verwüstet das Schwarzwild in starken Rudeln die bestell-
ten Felder sehr . — Am kommenden Sonntag , 23 Juli Nack-
mittags gegen 4 Uhr , trifft der mittelrh . Bezirksverein deutscher
Ingemeur -e mit ^ <rmen hier ein , um ein pn<lr recht vergnünte
Stunden m unserer historischen Stadt zu verleben.

* Wiesbaden , den 19. Juli.
Die Kornblume.

In reinem Blau leuchtet die Kornblume allenthalben aus
bsr  Aehrenfelder hervor , und verlangendirreat pq so manche Hand nach ihr aus sie einem aus w -mw

v^ M ? ^ ^ ^ - ^ ldstrauße zu dessen besondrer Zier ef^
verletben . Heißt es doch auch schon bei Schiller in den Ansa -uaK»
zeilen des Gedichtes : Das Äe^ sische Fest : Wndet um
Ü « Aehren - Flechtet auch Sin “ Z
ap •̂ l6[^^le, kur Familie der Cynareen oder Distelgewächse oc-
horig , soll aus Kleinasien stammen und von da durch die Kreuz-
fahrer zu uns gekommen sein . Im Mittelalter unter dem Np-
men Noggenblume bekannt , wird sie heute je nach den verschie-
Sf n - Sanbe '” ? m  Volke Kornrade , Blaumützchen , Blauhäub-
^ Hur ^ erblume , Tremse , Ziegenbein , Sickxlblume oder Bläu-
Kaff " Wilbelms ^ bie  weiland

- f » m ™ . Großen , und das Eretgmß aus der Juaend-
bab ^ ues schlichte Ackerpflänzchen erst dazu

erhob , wird in dem allgemein bekannten , seiner Zeit viel qesun-
genen Liede „Unser K-aiser liebt die Blumen " gemüthvoll geschil¬
dert . Hübsch ist auch die Antwort , die der Volksmund auf die
^rage nach der Aehnlichkett zwischen Kaiser Wilhelm 1. und
einer Kornblume mit den Worten zu geben weiß - Reid^
mit Aehren lEhrenj im Felde gestandenl " " ^ ^ "

.Handclsregistcr -Eintragungen . In das Handelsregister A
Mthellung A Nr . 970 ist am 8. Juli die Firma F . Weiß
Wirft !!™ Unb Z lS> beren  Au ^ ^ber Kaufmann Franz Weiß zu
Wiesbaden eingetragen worden . — In das Handelsregister B ist

der Rheinischen Kunstverlags,
an ft alt,  Gesellschaft mit beschränkter Haftung Wiesbaden ein-
getragen worden , daß durch Vertrag voiü 29. Juni 1905 das
Stammkapital von 20 000 ^ 30 000 .L erhöht worden ist -
» U  s ™ «

Beachtnng für Arbeitgeber ! Sicherem Vernehmen
^ ßeR in ^es -ger Stadt eine außer-

ordentliche Pr ufu ng d er Qu i ttu ngs karten  statt welche
von Bureaubeamten der Landes -Versicherungsanstalt 'Hessen-
Nassau ausgefuhrt werden wird . Für Arbeitgeber , welche mit
der Verwendung der fälligen Beitragsmarken noch im Rückstmde
sind, empfiehlt es sich daher , zur Vermeidung von Strafen und
^Mungen alsbali » das Versäumte nachzuholen . Auch empfiehlt

in der nächsten Zeit bereit zu halten,
dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit des Arbeitgebers

oder Versicherten von den Angehörigen und Beauftragten dem
Koutv -llbeamten alsbald vorgclegt und dadurch öftere Störungen
und Zeitverluste für beide Theile vermieden werden können,

c * .̂ " bwirthschastliche Jubiläumsausstellung . Gelegentlich der
andwirthschafklichen Landes - und Jubiläums -Ausstellung vom

w an Mainz werden in der Abtheilung
^landwirihschaftliche Maschinen und Geräthe " nicht nur lediglich
Maschinen und Gerath -c, die direkt zum landwirthschaftlicheu Ge-
brauch Berweudung finden , airsgestellt , sondern auch Hauswirth.
schaftsgerathe speziell Beleuchtungsgegenstände verschiedener Art
unter Anwendung von Elektrizität und Spiritus etc., ferner Ar-
bettszimmereinrichtnngen und dergleichen . Mit der Ausstellung
ist eine Lotterie verbunden . Es werden 100 000 Lose ausgegeben
uud als Gewinne werden auf der Ausstellung land - und Haus-
wirthschaftliche Maschinen und Geräthe sowie Thiere der ver-
schiedensten Art angekauft . Hauptgewinn ein mit 4 Pferden-
complett bespannter Erntewagen . Der -auf den 15 Juli festaie.
setzte Anlyetdungstermin ist bis zum 1. August verlängert
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B Neues zum Wickerer Ranbmordversnch. Hierzu wird uns

von durchaus zuverlässiger Seite mitgetheilt : Der überfallene
Arbeiter Schedlich gibt im Krankenhause zu Hochheim nur sehr
spärliche Auskunft über den Hergang des Uebersalls . Diese Ver¬
schlossenheit führt zu der Annahme, daß es mit der Vergangen¬
heit des Schedlich nicht recht geheuer ist und man es evtl, mit
dem Mitwisser eines mysteriösen Verbrechens zu lhun hat. Dieser
Umstand dürfte vielleicht auch die Veranlassung zur Beseitigung
des Reisegefährten gewesen sein. Es wird darum mit ziemlicher
Sicherheit angenommen, Schedlich werde nach seiner vollständigen
Heilung nicht sofort auf freien Fuß gesetzt, sondern ihm vielmehr
ein anderer Aufenthaltsort angewiesen werden. Vielleicht ist es
dadurch eher möglich, dem Verbrechen auf die Spur zu kommen.
Wie man vielfach hört , soll Schedlich bei seiner Abreise von Frank¬
furt nur noch 10 Pfg . besessen haben. — Die Kleider welche der
Mordgeselle seinem Opfer raubte , dienten selbstverständlich nur
dazu, sich der blutigen Kleider entledigen und so die polizeilichen
Ermittelungen erschweren zu können. Man ist natürgemäß allge¬
mein darauf gespannt, wie sich die drei Mordafsairen ausklären
werden. Uebrigens hat der erste Staatsanwalt jetzt eine Beloh¬
nung von 600 JL für denjenigen ausgesetzt, durch dessen Anga¬
ben die Ermittelung und Festnahme des Thäters der Wickerer
Raubmordangelegenheit möglich ist.

* Handwcrkskammertag . Bon den gestern geschlossenen Ver¬
handlungen ist noch zu berichten: Um in Zukunft die Abhaltung
von Holzversteigerungen  in Wirthschaften zu verhm-
dern , wird der Handwerkskammer angesonnen, in dieser Frage
an geeigneter Stelle vorstellig zu werden. Ein Antrag der
Frankfurter Spenglerinnung wünscht die Sicherung der Bau-
forderungen . Ihr Obermeister Muff ' hebt hervor, daß durch die
Gewissenlosigkeit einzelner Bauunternehmer fortgesetzt bei Sub-
hastationen Handwerkerhypotheken unter den Tisch fallen. In
einem Zeitraum von sechs Wochen seien 120 Handwerkerhypothe¬
ken in Frankfurt ausgefallen . Ueber den Gesetzentwurf der Sie-
benerkommission zur Einführung des Befähigungsnachweises re-
ferirt Spengler -Dillenburg . Er befaßt sich namentlich mit dem
Lehrlingswesen . Nur Meister , die die M e i st e r p r ü f u n g
bestanden haben sollen Lehrlinge halten dürfen . Ein Antrag
Wiesbaden will Schlichtungskommissioncn zur Vermeidung ge¬
richtlicher Auseinandersetzungen zwischen Handwerker und Unter¬
nehmer einsetzen. Der Obermeister der Frankfurter Spengler¬
innung bemerkt hierzu, daß in Frankfurt eine ähnliche Kommis¬
sion, die Beschwerdekommission, sich außerordentlich gut bewährt
habe. Es wird die Einführung von solchen Kommissionen em¬
pfohlen. Camberg beantragt die Feuervers icherung  bei
der Nassauischen Brandkasse auch auf Mobilien auszudehnen.
Häuser-Camberg bringt vor , daß die Ausdehnung der Ver-
sicherung auf Immobilien ziemliche Schwierigkeiten habe. Auch
seien namentlich in Schreinerkreisen Stimmen dagegen laut ge¬
worden . Der Antrag wird angenommen. Ob den Jnnungsmtt-
gliedern , die berechtigt sind, den Meistertitel zu führen, Urkun¬
den  auszustellen sind, soll zunächst die Handwerkskammer in Er¬
wägung ziehen.

** Aufgelöste Innung . Die am Sonntag in Limburg
versammelten Buchdrucker beschlossen die Auflösung der
Buchdrucker - Zwangsinnung.  Der fällig gewor¬
dene Jahresbeitrag wurde vorläufig nicht eingezogen.

** Zur Beachtung für die Handelswclt ! Im Jnseratentheil der
heutigen Nuyrmer finden unsere Leser einen Prospekt der be¬
kannten Biebricher Firma Kalle u. Comp ., Aktien -Gesellschaft
welche Nominal JL  1,750,000 4 prozentige zu 103 pCt. rückzahl¬
bare Theil Schuldverschreibungen ausschreibt. Dieselben sind
an erster Stelle hypothekarisch sichergestellt und bis 1910 unkünd¬
bar . Die Handels - und alle die Kreise, welche sich für das Unter¬
nehmen interefsiren , seien hiermit noch besonders auf diesen Pro¬
spekt aufmerksam gemacht.

- Eine eigenartige Szene . Zu der gestern unter dieser Spih-
marke gebrachten Notiz ist, um unliebsamen Verwechslungen
vorzubeugen, zu bemerken, daß es sicb in der fraglichen Mit-
theilung um Bauunternehmer E . und Tünchermeister F . handelt.

** Brillaniendicbstahl . Die Polizeiverwaltung interessirt sich
für einen Spitzbuben , der einen sechseckigen Stern mit werchvos-
len Brillanten in der Mitte sich in seinen Besitz zu verschätzen
wußte. Das Diebstahlsobjekt beträgt 600 A. Diejenigen Perso¬
nen , bei welchen evt. der Stern in Baargeld umzusetzen versucht
worden ist, thun gut, dies dem Polizeipräsidium sZimmex Nr . 20s
ruitzutheilen.

** Eiojenthumlergesucht! In den Besitz seines Rades kann je-
ner Radfahrer wieder gelangen, dem in der Nacht zum 13. Juli
sein Stahlroß aus einem Grundstück der Frankfurterstraße ab¬
handen gekommen ist. Er hat nur nothwendig, seine Schritte
nach dem Polizeipräsidium (Zimmer Nr . 20) zu lenken.

* Jlluminationsabend . Die Jlluminationsabendc , welche
von der Kurverwaltung in dem reizend gruppirten Terrain des
provisorischen Kurhauses „Paulinenschlößchen" veranstaltet wer¬
den, erstellen sich einer zunehmenden Beliebtheit und bieten in
ihrer Art einen sehr effektvollen Ersatz für die in diesem Terrain
nicht möglichen Feuerwerke . Je nach dem Charakter der Ver¬
anstaltung , wird die Illumination in mehr oder weniger reicher
Ausstattung gehalten. Ganz besonders zeichnen sich in dieser
Hinsicht die großen Jlluminationsabendc aus , wie ein solcher,
günstige Witterung vorausgesetzt, am Samstag dieser Woche statt-
finden und mit einem Doppelkonzert verbunden sein wird . Wäh¬
rend des letzteren wird der vorzügliche Cornet ü pistons-Virtuose
des hiesigen Königlichen Theaterorchesters Herr Kammermusiker
Fritz Werner durch Vorträge auf seinem Instrumente erfreuen.

* Dilettantenverein „Urania ". Das von dem Verein arran-
girte Gründungsfest konnte am 16. Juli der schlechten Witterung
wegen nickt stattfinden. Es wird am kommenden Sonntag , 23.
Juli , im Restaurant „Waldhäuschen" gefeiert.

* Mannergesangverein „Friede ". Zu dem Berichte des
Männergesangverein „Friede " ist noch ergänzend zu bemerken
daß bei den Ehrungen des Jubelvereins der Gesangverein „Froh-
sinn" durch eine Deputation vertreten war , welche dem Bruder¬
verein ein prachtvoll ousgesertigtes Ehrendiplom überreichte.

* Frankfurter Arbeitspscrtstinarkt . Der August-Arbeitspferde-
markt wird am Mittwoch , 2. August, auf den Reit , und Fahr¬
plätzen des Landwirthschaftlichen Vereins in Frankfurt abgehal¬
ten . Durch die im Frühjahr erforderlich gewesene Neuerrichtung
von Stallungen für 200 Pferde ist das Pferdemarktkomitee dies,
mal in der Lage, den meisten Anmeldungen zu entsprechen. Für
die Landwirthe und Industriellen , welche Gebrauchspferde für
ihr Geschäft benöthigen, bietet dieser Markt die beste Gelegen¬
heit, ihre Fuhrwerke neu zu belon"" -»

Wiesbadener Genekal -Vnzelger.

ssj Ein Roman aus dem Leben . Die Haushälterin Jo-
sefine Gro g g i a aus Mannheim , zuletzt hier wohnend , war
früher mit einem Kunstmarmoreur verheirathet . Die Herr¬
lichkeit währte jedoch nicht lange , sie trennten sich bald . Sie
bemühte sich redlich, eine gerichtliche,Scheidung herbeizufüh¬
ren , besonders nachdem sie ein Kind geboren hatte , das die
Frucht eines etwas leichtsinnigen Lebenswandels war . Sie
machte dann die Bekanntschaft eines Bahnhofsarbeiters
Franz M a r t h aus W i e s b a d e n . Endlich schien ihr auch
der Erfolg zu winken . Mit einem Schriftstück , das ihr aus
Wien zugegangen war , und welches die Scheidungsurkunde
darstellen sollte , begab sie sich zum Standesbeamten , um ihr
Aufgebot zu beantragen . Zu ihrem großen Schrecken ab . r
erfuhr sie dort , daß die Scheidung hier nicht zu Recht bestehe.
Sie machte darauf den Versuch, auf dem Wege des Petitioni-
rens das ihrer Wiederverehelichung sich entgegenstellende Hin¬
derniß zu beseitigen , und in der Annahme , daß diese Bemüh-
ur .gen Erfolg haben würden , bewirkte auch der Standesbeam¬
te provisorisch ihr Aufgebot . Nun blieb aber der erwartete
Erfolg aus . Inzwischen waren die G . und M . immer inti¬
mer geworden . Sie hatte zwar viel an ihm auszusetzen.
Nach seinem Bildungsgänge und seinem ganzen Benehmen
paßte er absolut nicht zu ihr . Sie drückte aber ihres Kindes
wegen ein Auge zu und als M . die Absicht aussprach , eine
größere Wohnung zu nehmen und einige Stuben zu vermie-
then , suchte sie die entgegenstehenden Schwierigkeiten dadurch
zu beseitigen , daß sie ihrem Prinzipal in Frankfurt einen
Theil des zur Ausstattung der Wohnung benöthigten Ma¬
terials entwendete . Servietten , Tischdecken, Messer , Gabeln,
Tassen , Tischtücher , Saucieren , Scrvierbretter , Tischtücher u.
s. w. stahl sie in einem Gesammtwerthe von 200—300 Jl,  und
weil Marth ihr offenbart hatte , daß er von in den von ihm
revidirten Zügen liegen gebliebenen Gegenständen Verschie¬
denes enttvendet habe , machte sie auch ihrerseits ihm gegen¬
über kein Geheimniß aus ihren Diebereien . Sie bediente sich
seiner Person sogar zum Wcgschaffen der Sachen . Eines Ta¬
ges , als man vom Standesamte wieder einmal , ohne Erfolg
gehabt zu haben , zurückkehrte, stellte sich ihr ein Kruninal-
schutzmann vor , der erklärte , da sie im Verdacht des Diebstahls
stehe, eine Haussuchung bei ihr abhalten zu sollen . M . je¬
doch bekam davon Wind . Er schaffte die Sachen weg, und
weil der Polizeibeamte nichts fand , legte auch die Groggia
sich aufs Leugnen . Bald nachher wurde das Verhältniß küh¬
ler . Die G . verzog von Wiesbaden , Marth zeigte sie an und
seit dem 5. Juni befindet sich die G . in Hast . — Heute stan¬
den die Leutchen vor der Strafkammer wegen rückfälligen
Diebstahls , Marth wegen Begünstigung . Die G . wurde zu
5 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Vorhaft , M . zu 2
Monaten Gefängniß verurtheilt.

* Eine Lcrcchtigtc Klage führt ein Frankfurter Hunde-
besitzer im Sprechsaal des dortigen General -Anzeigers . Be¬
kanntlich sind bei uns die Anordnungen bezüglich der Huude-
sperre sehr streng . Das mußte nun neulich der genannte
Frankfurter am eigenen Leibe und in recht unliebsamer
Weise erfahren . Er schreibt : „Bei einer größeren Fußtour
ist mir in Wiesbaden ein merkwürdiges Begebniß passirt . Als
ich von dort auf der Rückreise nach Frankfurt a . M . ein Bil-
let für meinen Hund lösen wollte , wurde mir der Bescheid,
daß „o h n e p o l i z e i l i cke G e n e h m i g u n g mein Hund
von Wiesbaden ab nicht befördert  würde ." (Die be¬
kannte , wiederholt publizirte Bestimmung ! D . Red .) Nach
weiterer Erkundigung wurde ich verwiesen , mir vom Tierarzt
ein Gesundheitsattest für meinen Hund ausstellcn zu lassen
und mittelst dieses Attestes wäre mir dann auf dem Polizei¬
präsidium der Erlaubnißschein zur Beförderung ertheilt wor¬
den . Indessen war es Sonntag und die Aussichten , den
Tbicrarzt zu treffen und das Polizeipräsidium offen zu fin¬
den , sehr gering . In diesem Dilemma begrüßte ich den gu¬
ten Rath eines hilfreichen Schutzmanns , nach Curve zu gehen,
nut großer Freude , denn vor Nacht wäre ich nicht nach Frank¬
furt gekommen . Nun frage ich: Wenn die Gefahr der Toll-
ivuth in Wiesbaden so groß ist, daß keine Hunde aus Wies¬
baden hinausdürfen , warum läßt man solche doch
hinein?  Warum sind die Eisenbahnbeamten nicht ange¬
wiesen , ankommenden Reisenden mit Hunden sofort die Sa¬
che klar zu machen, daß Wiesbaden für sic und ihre Hunde
gefährlich ist wegen der Hundesperrc ? Welche Unannehmlich¬
keiten für eenen Durchreisenden , der sich vielleicht nur einige
Stunden aiishaltcn will ! Die Hundefperrc erstreckt sich auf
4 Kilometer im Umkreis Wiesbadens , und vielleicht dienen
diese Zeilen dazu , Hundebesitzer dort fern zii halten , und viel¬
leicht auch, daß nicht nur die Instruktionen vom Billetschalter
ausgehcn , sondern auch vom Schaffner oder Zugführer , daß
Zureiscnde nach Wiesbaden aufgeklärt werden ." — Die letz¬
ten Ausstellungen sind sehr berechtigt und verdienen wohl , an
maßgebender Stelle berücksichtigt zu werden.

** Wo sind die Fahrräder ? In den letzten Tagen sind gestoh.
len worden : Zwei Fahrräder und zwa, Marke Helial-Premier,
mit schwarzem Rahmcnbau , neuen Luftschläuchen und Mänteln
im Werthe von 50 A,  sowie Marke Göricke-Westfalen (Fabrik-
nummer 30380) mit starken Gummireifen . Etwaige Ankäufer die¬
ser gestohlenen Räder erleichtern das Ermittelungsverfahren da-
durch, daß sie sich auf Zimmer Nr . 20 des Kgl. Polizeipräsidirrms
melden.

* Alte Adolfshöhc. Freunde einer guten Militärmusik seien
auf das morgen Nachmittag in der Allen Adolfshöhc stattfindende
Militärkonzert aufmerksam gemacht.

* Im Hotel Friedrichshos finden heute und morgen Abend
große Militärkonzerte statt. Das Programm ist wiederum ein
sehr reichhaltiges.

Wetterdienst
Ver Laudwirtschaftsschnlezu Weilbnrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für DonncrSlog, den 20. Juli 1905.

Zeitweise toinbig abnehmende Bewölkung, tagsüber wärmer als heute.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten(inonatk. 80 P 'g.)
welche an der Expedition des „Wiesbadener Gencral-
Anzcigcr ", MauritiuSsiraßc 8, täglich angeschlagen werden.

W. Jahrgang.

* Aus dem blauen Ländchen, 18. Juli . Zur Hebung und Fists
derung des Obst- und Gemüsebaues, besonders zur werteren Per,
breitung und eingehenden Keuntniß neuzeitlicher rationeller Bei.
werthung wird der Kreisobstbaulehrer Bickel geeignete Obst,
verwerthungskurse  für Frauen und Mädchen in folget,
den Gemeinden abhalten : Massenheim von Mittwoch 2. bis 4.
August in Wicker vom 7.- 9. August in Weilbach, vom 10.—12
August, itf Wallan vom 14.—16. August, in Kloppenheim von,
17.—19. August und in Breckenheim vom 22.—24. August ernschs,
Die Kurse werden unentgeltlich abgehaltcn und ist deshalb eine
recht rege Betheiligung wünschenswertst Das Verwerthungswg.
terial wie Obst und Gemüse haben die Theilnehmerinnen nach
Angabe des Kreisobstbaulehrers mitzubringen . Der Unterricht
vertheilt sich an den genannten Tagen auf Vormittags halb 9 hjz
10 Uhr und Nachmittags von halb 3 bis 5 Uhr , jedoch können die
Zeiteintheilungen den örtlichen Verhältnissen entsprechend mn®.
ändert werden. Die Anmeldungen zur Theilnahme an den Kurs«»
müssen bei dem Bürgermeister des betr . Ortes gemacht werdet,.

kstzls Tslsgramms
Die Zarenreise nach Moskau.

Paris , 19. Juli . Der Petersburger Korrespondent des
Echo de Paris will , entgegen anderweiten Nachrichten , erfah¬
ren haben , daß der Zar trotz allen Vorkommnissen nach
Moskau reisen  werde . Die Abreise werde am Samstag
erfolgen . Der Zweck der Reise ist bisher noch unbekannt . :

Großscucr.
Paris , 19. Juli . In den Schlachthäusern von La Bil¬

lette ist ein großes Feuer ausgebrochen . Wie verlautet , ist
das Feuer von verbrecherischer Hand gelegt worden . Die ge.
stammte Pariser Feuerwehr war an Ort und Stelle . Ein hef¬
tiger Wind erschwerte die Rettungsarbeiten . Bisher sind kei¬
ne Opfer an Menschenleben zu verzeichnen . Auch alles Vieh
konnte gerettet werden . Der Schaden ist sehr beträchüich.
Auf der Brandstelle wurden gegen 20 Verhaftungen vorge-
nommen.

Bootsunsall.
.Nantes , 19. Juli . Eine Segelbark , mit welcher mehren

zur Sommerfrische im Seebad St . Brevin weilende Pariser
Familien auf der Loire einen Ausflug unternahmen , fenterie
infolge eines heftigen Windstoßes und ging unter . Der
Eigcnthümer , ein Matrose und sämmtliche acht Ausflügler er¬
tranken . Bisher konnten nur 0 Leichen geborgen werden. ->

Ein eifriger Polizeibeamter.
Petersburg , 19. Juli . Der bisherige Leiter der russi¬

schen politischen Polizei in Paris , Rogowski , wird zum De¬
partementschef im Polizeiministerium  er¬
nannt . Seit drei Wochen durchzieht Rogowski , als Arbeiter
oller Strolch verkleidet , die Vorstädte Petersburgs . Seiner
Thätigkeit in diesem kurzen Zeitraum ist die Verhaftung von
mehr als 100 Personen zu danken.

Ein neuer russischer Minister.
Petersburg , 19. Juli . General Alexis Jgnaticw

der kürzlich zur Wiederherstellung der Ordnung zum Gouver¬
neur von Odessa ernannt worden ist, ist für den Posten de-
Ministers des Innern  auscrsehen.

Von der Friedenskonferenz.
Nelvyork , 19. Juli . Um die Friedensdelegirten völlig

von der Welt abzuschließen , werden im Hotel Wentwor -h ®
New -Castle auf einer Portsmouth vorlagernden Insel Wohn-
räume für jeden Angehörigen beider Spezialgesandtschasten
hergerichtet . Nach ihrer Ankunft dort wird der stellvertreten¬
de Staatssekretär Pierce jeder Gesandtschaft an verschiedenen
Tagen ein Diner geben. Sobald ein Friedensvcrtrag 311
Stande kommt , wird vor Unterzeichnung des Protokolls Roo-
sevclt beiden gemeinsam in Washington ein Mahl geben.

Elektro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener VerUgst
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichst»
Politik und Feuilleton : i. V. W. Meyberg;  für den übrW

'Theil und Inserate Carl  R ö st e l. beide zu Wiesbaden,

ichcr„nd schckkfjldß Mit daS seil 30 Jahren bewährte cd«
Nadiaiurkchc Kiikncrougcnuiittel . F>. 60 Pfg. ^“*3

mit der Firma Kroncu -'Apothckc Berlin , Depot t» den »>co
Apotheken und Drogerien. 7̂ 0»

«ittnuiftt iir'if-'iffflniHh

S

Die
Budidruckerei von Emil Bommerl

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener general-Hnzeiger") _

hall licki 7,tr prompten[lieEerung
aller verkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel OOO®
OOOOO  und Gewerbe

ln
gelcfimacfcvoller HusfOhrunfl

bei billigster  Berechnung bestens



P ROSPEKT.
Nom . Mk. 1150 .00 » .-

4°|0 zu I03°(o rückzahlbare,
an erster Stelle hypothekarisch sichergestellte und bis 1910 unkündbare Teilschuldverschreibungen

der Aktien- Gesell schaft
Mall © & Co . Biebrleb.

Die Aktiengesellschaft Kalle  L Co. A.-G. in Biebrich  ist unter dem 7. Dezember 1904 errichtet und
am 15. Dezember 1904 in das Handelsregister zu Wiesbaden eingetragen worden. Der Sitz der Gesellschaft ist
Biebrich am Rhein, die Dauer derselben ist nicht begrenzt.

Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb chemischer und pharmazeutischer
Erzeugnisse. Die Gesellschaft kann aber auch andere Unternehmungen betreiben und sich in jeder Form daran
beteiligen. Sie kann insbesondere auch im In- und Auslande Zweigniederlassungenund Agenturen errichten.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Nk. 3,500,000.- , eingeteilt in 3500 auf den Inhaber lautende
volUezahlte Aktien zu je Mk. 1000.—. Die Aktien tragen fortlaufende Nummern von 1—3500.

°  Der Aufsichtsrat besteht aus 3 bis höchstens 7 Mitgliedern , welche von der Generalversammlung auf
4 Jahre gewählt werden. Gegenwärtig gehören demselben an die Herren:

Dr. W. Kalle , Königl. Kommerzienrat. Biebrich a. Rh ., Vorsitzender,
C. Georg!» Giessen, stellvertretender Vorsitzender,
Dr. jur . Richard Schreiber , Mainz.

Der Vorstand besteht aus zwei oder mehr Mitgliedern, welche ebenso wie ihre etwaigen Stellvertreter
vom Aufsichtsrat ernannt werden. Zur Zeit bilden den Vorstand die Herren:

Dr. W. F. Kalle und
Dr. Eugen Fischer.
Herr E. Schmolz ist stellvertretendes Vorstands-Mitglied.

Zur Firmenzeichnung gehören zwei Unterschriften, die entweder von Vorstandsmitgliedern, ihren Stell¬
vertretern oder Prokuristen abzugeben sind.

Zur Ausgabe von Obligationen der Gesellschaft auf Namen oder an Ordre bedarf es eines General¬
versammlungsbeschlusses.

Die ordentliche Generalversammlung findet in den ersten 6 Monaten jeden Geschäftsjahres statt und
zwar vorbehaltlich anderweiter Bestimmung des Aufsichtsrats in Biebrich oder Wiesbaden. Die Einladung zu
derselben erfolgt durch Ausschreiben in den Gesellschaftsblättern mit einer Frist von mindestens drei Wochen
unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. In gleicher Weise erfolgt die Berufung jeder ausserordent¬
lichen Generalversammlung.

In der Generalversammlung gibt, ordnungsmässige Hinterlegung vorausgesetzt, jede Aktie eine Stimme.
Die Bekanntmachungen der Gesellschalt erfolgen im Deutschen Reichs- und Königlich Preussischen

Staatsanzeiger und zwar einmal, sofern nicht mehrfache Bekanntmachung gesetzlich vorgeschrieben ist. Die
auf gegenwärtige Anleihe sich beziehenden Bekanntmachungen, sowie die Bilanz und Restantenlisten werden
ausserdem in einem Frankfurter Blatt veröffentlicht werden.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Die Bilanz ist der ordentlichen Generalversammlunginnerhalb der ersten 6 Monate des Geschäftsjahres

vorzulegen. Die näheren Anweisungen über die Aufstellung der Bilanz erlässt der Aufsichtsrat. Die Abschrei¬
bungen sind stets nach den Grundsätzen solider kaufmännischer Gebahrung zu bewirken. Aus dem Reingewinn
wird zunächst der gesetzliche Reservefonds gebildet , dann werden die für besondere Rücklagen von der
Generalversammlung bestimmten Beträge entnommen. Demnächst erhalten:

1) die Aktionäre 4% Gewinnanteil,
- ' 2) der Aufsichtsrat 4% und der Vorstand und die Beamten die in ihren Verträgen bestimmten

Anteile vom Verbleibenden Gewinn,
3) die Aktionäre den Ueberrest , sofern nicht die Generalversammlung eine andere Verwendungs¬

art beschliesst.
Besondere Vorteile zu Gunsten einzelner Aktionäre besteben nicht.
Die Aktiengesellschaft hat bei ihrer Gründung das als eine der ältesten Anilinfarbenfabiiken seit

42 Jahren bestehende Unternehmen der Firma Kalle & Co . zu Biebrich — einschliesslich seiner Zweig¬
niederlassungen in Warschau und Newyork —, das von den Vorbesitzern bei der Gründung als Sacheinlage
eingebracht wurde, nach Massgabe der Buchungen pro 1. Januar 1904 ohne irgend welchen Aufschlag über¬
nommen. Auch sind Entschädigungen fiir die Gründung und deren Vorbereitung nicht gewährt worden.

Die Eröffnungsbilanz lautete :
Akliva . Passiva,

Fabrik-Anlagen
Grundstücke . . . . . . M . 330,935.84
Gebäude . „ 1,057,782.67

' Einrichtungen . 2,448,262.39
Umbau Konto . 21,411.00

Vorräte
Fertige Waren , Halbfabrikate , Rohstoffe und
sonst ge Materialien.

Debitoren . . . , , ,
Cassii, Wechsel, Effekten und Guthaben bei

banken.

M. Pf.
- -

M. Pf.
Aktien -Kapital. 3,500,000 —
Diverse Anlage -Kapitalion. 1,191,163 87
Pensionskasse der Beamten. 106,278 Öl
(Gesaintvermögen am 1J1. 1904 M. 142,620.31)3,657,692 50 ! Arbeiter -Pension; - und Unterstützungskasse . 134,800 24

Kreditoren. 1,036,177 42
Delci cdere-Konto . . 58,0,72 32
I) spositionsfonds-Konto. 11,510 17

2,609,680 54 | Amortisationen
1,471,958 28 der Gebäude . M. 586,068 25

237,678 61 der Einrichtungen . . . . „ 1,524,090.76 2,110,159 01

Gewinn- und Verlust -Konto , Vortrag . . . . 28,578 59

8,177,009 93 8,177,009 93

Die bei der Gründung der Gesellschaft entstandenen Kosten sind von den Gründern getragen worden.
K Dl« Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechuung des am 31. Dezember 1904 abgelaulenen ersten
Geschäftsjahres stellen sich wie folgt:
Aktiva. Bilanz per 31. Dezember 1904. Passiva.

M. 333,864.08
, 1,138,663.43
„ 2,630.707.02
. 19,499.74

Eabr.k-Anlagen
Grundstücke .
Gebäude . .
Einrichtungen .
Umbau-Konto .

Vorräte
. Fertige Waren , Halbfabrikate , Rohstoffe und

sonstige Materialien . . . . .Debitoren
Cassa, Wechsel, Effekten und Guthaben beiBanken

_} Qrausbezahlt.» Versicherung etc.

Soll.

M.

4,125,734

2,745,060
1,539,685

163,750
67,081

8,641,311

Pf.

27

73

Aktien -Kapital.
Diverse Anlage-Kapitalien.
Pensionskasse der Beamten . .

(Gesamt-Vermögen 31./12 1904 M. 160,972.17.)
Arbeiter -Pensions - und Uuterstützungskasse . .
Kreditoren . . . . .
Delcredere-Conto . .
Amortisation

der Gebäude . M. 605,555.82
der Einrichtungen . . . . , 1,613,454 21

Gewinn- und Verlust-Konto.

M
3,500,000

925,244
102,665

134,712
1,242,136

78,218

2,221 010

430,324

8,641,311 73

Gewinn- und Yerlust -Konto am 31. Dezember 1904.

Eandlungs- und Verkaufs.Unkosten . . . .
4 B!te rkantine »Zuschuss . . . . M. 5,425 .44
Bel? ‘tei"P '' ämien . . . . . . . .  7,532 .-

raSe zur Krankenkasse , Un-
a‘i-, Alters- und Invaliden¬

versicherung etc. „ 20,855.85
Zinsen
AW ^ *Ŝ on au^ Gebäude und Einrichtungen

reibungen im Konto -Kurrent und Ueber-
Rp:_ w®>sung auf Delcredere -Kontoftexnge Wmn  :

Vortrag aus 1903
Gewinn in 1904 .

M. 28,578.59
, 401,745 44

M. Pf.
839,203 80

33,813 29

96,272 49
116,920 03

64,703 79

430,324 03

1,581,237 48

Haben.

Vortrag aus 1903
Brutto -Gewinn

Die Gesellschaft hat für das 1. Geschäftsjahr 1904
eine Dividende von 9% verteilt.

Die Firma Kalle & Co . hat in den vier letzten
Jahren vor der Gründung folgende Gewinne erzielt:
1900 Mk. 262,432.64, 1901 Mk. 235,170.72, 1902 Mk.
540.305.30, 1903 Mk. 706,543.29.

Das Erträgnis des Jahres 1904 ist infolge des un¬
günstigen Einflusses des russisch-japanischen Krieges
hinter den Ergebnissen des Jahres 1903 zurückgeblieben.
Die Aussichten für das lautende Jahr sind aber nicht
ungünstig ; die ersten vier Monate zeigten eine nicht
unwesentliche Zunahme der Verkäufe.

Auf Grund Beschlusses der Generalversammlung
vom 15. April 1905 hat die Firma Kalle & 0 o. A.-G.
zu Biebrich zur Vergrösserung der Fabrikanlagen und
Verstärkung der Betriebsmittel , sowie zur Rückzahlung
von Kapitalguthaben eine Anleihe von Mk. l,750,0t )0 .—
in 4% zu 103% rückzahlbaren Teilschuldverschrei¬
bungen aufgenommen.

Für diese Anleihe gelten folgende Bedingungen:
§ i.

Die Anleihe, welche in Ausführung des Beschlusses der Ge¬
neralversammlung von Kalle u . Co-, A.-.G. zu Biebrich, vom 15.
April 1905 in Höhe von Mk. 1,750,000— aufgenommen worden ist,
ist eingeteilt in 1750 Stück Teil-Schuldverschreibungen zu je
Mk. 1000,—, Ko. 1—1750, welche auf den Namen der Filiale der
Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M. lauten. Die
Schuldverschreibungen sind an Ordre gestellt und durch Indossa¬
ment übertragbar . Sie werden nach fortlaufenden Nummern in
ein Grundregister eingetragen , welches die Firma Kalle u. Co-,
A.-G. in Biebrich, führt.

Die Stücke werden von zwei Mitgliedern des Vorstandes
der Gesellschaft eigenhändig unterzeichnet und mit der Unter¬
schrift eines gegenzeichnenden Kontrollbeamten versehen.

§ 2 .
Die Teil-Schuldverschreibungen werden vom 1. Januar 1905

ab jährlich mit 4 Prozent in halbjährlichen Zielen am 1. Juli und
2. Januar jeden Jahres verzinst . Jedem Stück sind 20 Zinsscheine
über die Zinsen eines halben Jahres , sowie ein Erneuerungsschein
beigegeben. Der erste Zinssehein ist am 1. Juli 1905 fällig. Die
Zinsscheine verjähren in 4 Jahren , vom 31. Dezember desjenigen
Jahres ah, in welchem sie fällig geworden sind.

§ 3.
Die Zahlung der Zinsen seitens der Gesellschaft geschieht

kostenfrei gegen Einlieferung der Zinsscheine bei der Kasse der
Gesellschaft, den Niederlassungen der Bank für Handel und In¬
dustrie in Frankfurt a, M., Darmstadt , Berlin, Hannover und
Strassburg i. Eis. und den sonstigen in den Gesellschaftsbliittern
bekannt zu machenden Stellen , bei welchen seitens der Gesell¬
schaft auch die Auszählung .der fällig werdenden Kapitalbeträgö
gegen Einlieferung der bezüglichen Teil-Schuldverschreibungeü
kostenfrei bewirkt wird.

Die Ausreichung neuer Zinsscheinbogen erfolgt gegen Ein¬
reichung des Erneuerungsscheines kostenfrei bei den obengenann¬
ten Stellen.

5 4.
Die Verzinsung der Teil-Schuldverschreibungen hört an dem

Tage auf, an welchem dieselben nach den Anleihe-Bedingungen
zur Rückzahlung fällig werden . Bei der Rückzahlung sind die
noch nicht fälligen Zinsscheine mit der Teil-Schuldverschreibung
einzureichen. Geschieht dies nicht , so wird der Betrag der fehlen¬
den Zinsscheine behufs ihrer demnächstigen Einlösung von dem
Kapitalbetrage gekürzt.

§ 5.
Die Kraftloserklärung abhanden gekommener und verlorener

Teil-Schuldverschreibungen erfolgt nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen. Die Kraftloserklärung von Zins- und Erneuerungs¬
scheinen, getrennt von den Teil-Schuldversehreibungen, zu welchen
sie gehören, ist nicht zulässig . Wird aber der .Verlust eines Zins¬
scheines innerhalb der im § 2 bezeiehneten Frist von dem bisheri¬
gen Inhaber der Gesellschaft gemeldet und glaubhaft gemacht,
ohne dass der Schein inzwischen der Gesellschaft zur Einlösung
vorgelegt, oder der Anspruch daraus gerichtlich eingeklagt wurde,
so ist der auf ihn entfallende Betrag noch innerhalb der weiteren
Frist eines Jahres nach dem Ablauf der Frist gegen Quittung und
Vorlegung der Schuldverschreibung nachzuzahlen.

Wenn ein Erneuerungsschein nicht innerhalb 4 Jahren nach
Ablauf der zur Erhebung der neuen Zinsscheine festgesetzten
Frist eingereicht ist , so wird der neue Zinsscheinbogen dem In¬
haber und Vorzeiger der betreffenden Teil-Schuldverschreibung
ausgehändigt.

Ist ein Erneuerungsschein abhanden gekommen und ein Wi¬
derspruch gegen die Auslieferung neuer Zinsscheinbogennicht er¬
folgt , so sind nach Ablauf des Zahltages des achten Zinsscheines
der neuen Zinsscheinbogen die letzteren nebst zugehörigem Er¬
neuerungsschein dem Vorzeiger der betreffenden Teil-Schuldver¬
schreibung gegen Quittung auszuhändigen . Der Besitz des an¬
geblich abhanden gekommenen Erneuerungsscheines giebt alsdann
kein Recht auf den Empfang neuer Zinsscheinbogen.

§ 6 .
Die Rückzahlung der Teil-Schuldverschreibungen erfolgt zu

103 Prozent des Nennwertes innerhalb 35 Jahren nach Massgabe
des nebenstehend abgedruckten Tilgungsplanes, beginnend mit
dem 2. Januar 1910.

Eine Rückzahlung von seiten der Gesellschaft zu einem frühe¬
ren Zeitpunkt als dem 2. Januar 1910 ist nicht zulässig, dagegen
ist es der Gesellschaft gestattet , vom 1. Juli 1915 ab die Auslosung
beliebig zu verstärken oder auch die ganze Anleihe mit drei¬
monatlicher Frist zu kündigen . Verstärkte Verlosungen sind auf
die letzten Auslosungstermine zu verrechnen.



c'  SV . Füll 1906. Nr. 167.
r 4Xe Nummern der zur Rückzahlung gelangenden Teil-Schuld-
1' Verschreibungen werden durch das Los bestimmt . Zu diesem
, IZwecke findet spätestens in der ersten Woche des Juli , erst¬
mals im Juli 1909 am Sitz der Gesellschaft durch einen Notar
die Ziehung der am 2. Januar des folgenden Jahres zur Rück
Zahlung gelangenden feil -/Schuldverschreibungen statt , Ueber
den Hergang ist eine öffentliche Urkunde aufzunehmen. Die
Inhaber von Teil-Schuldverschreibungen sind befugt, der Ziehung
beizuwohnen. Die gezogenen Nummern werden unmittelbar nach
dem Ziehungstermin in den in § 13 genannten Gesellschaftsblät-
tem veröffentlicht.

Die ausgelosten und getilgten Teil-Schuldverschreibungen
sind in Gegenwart eines Notars zu vernichten, welcher über den
\  organg ein Protokoll aufzunehmen hat.

Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

5 7.
Wer Vorstand der Firma Kalle u. Co., A.-G., zu Biebrich, hat

durch die im Texte dieser Teil-Schuldverschreibung erwähnte
Schuld- und Pfandverschreibung vom 20. Mai 1905, eingetragen
unter Artikel 2061, Band 24, Seite 270 ff. des Stockbuches von
Biebrich, eine Hypothek von Mk. 1,900,000.— zur Sicherung für
die Obligationsanleihe nebst Zinsen und Kosten auf den Namen
der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M.,
Zweigniederlassung der in Darmstadt domizilierenden Aktien¬
gesellschaft in Firma Bank für Handel und Industrie , mit den
folgenden der; Schuldnerin gehörigen Grundstücken bestellt , näm¬
lich No. 3329, 3332, 3334, 3333a, 3330a, 3331a, 045, 4001, 4002,
4000a, 4000b, 4000c, 8662, 3978, 920, 9, 7218, 1870b, 7348ab, 621,
622, 623, 605, 606, 607, 608, 609, 610, 611, 612, 613, 614, 615, 616,
617, 618, 619, 620, 1541b, 2782, 180, 7263, 7264, 7265, 7266, 7267,
022 a c etc ., 922 a b, 922 a d etc., 1233, 1234, 1235, 1236, 1237,
2786aa, des Stockbuches zu Biebrich.

An der Hypothek von Mk. 1,900,000.— sind anteilig alle die¬
jenigen für sich und ihre Rechtsnachfolger beteiligt, welche eine
oder mehrere der vorbezeichneten Teil-Schuldverschreibungen von
der Filiale der Bank für Handel und Industrie oder deren In¬
dossatar erwerben . Jeder Indossator kann verlangen , dass von
der auf ihn erfolgten Uebertragung Vormerkung im Grundregister
,(§ 1) genommen wird.

Die Echtheit der Indossamente zu prüfen sind Kalle u. Co.
A.-G. in Biebrich und die Filiale der Bank für Handel und Indu¬
strie zwar berechtigt , aber nicht verpflichtet.

5 8,
Die Schuldverschreibungen sind unteilbar . Mehrere Mitbe¬

teiligte haben sich über einen zum Grundregister einzutragenden
Berechtigten zu verständigen . Die Anteilseigner können ihre

'persönlichen Rechte aus den Teil-Schuldversehreibungen zwar
selbständig gegen die Schuldnerin geltend machen, sie sind aber
nicht berechtigt , die Abzweigung eines Anteils der Hypothek im
Hypothekenbuch zu verlangen . Die Filiale der Bank für Handel
und Industrie wird den Inhabern aus den Teil-Schuldverschreib¬
ungen nicht verpflichtet . Das Hypothekeninstrument verbleibt
in Verwahrung der Filiale der Bank für Handel und Industrie,
welche in allen Fällen als Bevollmächtigte der Gesamtheit der
'Anteilseigner fungirt . Die Filiale der Bank für Handel u. Industrie
jlst somit ausschliessl. berechtigt , die Gesamtheit der Anteilseigner
gegenüber der Schuldnerin bei denHypothekenbehörden und gegen¬
über jedem Dritten zu vertreten , sowie die Rechte und Interessen
der Gesamtheit der Anteilseigner gerichtlich und aussergeriahüich
geltend zu machen. Dieselbe ist allein berechtigt und verpflich¬
tet , nach Einlösung, Vernichtung oder etwaiger Kraftloserklärung
bämmtlicher Teil-Schuldverschreibungen oder nachdem die noch
zurückzuzahlenden Beträge bei ihr hinterlegt sind, die Löschung
der Hypothek zu bewilligen, und zwar ohne dass es gegenüber der

;Hypothekenbehörde des Nachweises der vorerwähnten Voraus¬
setzungen bedarf.

§ 9.

Falls die Schuldnerin beabsichtigt , einzelne der verpfändeten
Liegenschaften oder Teile derselben zu verkaufen , so hat sie vor¬
her die Zustimmung der Filiale der Bank für Handel und Industrie
einzuholen, welche nicht verweigert werden kann, sobald der die
sachverständige Taxe erreichende Kaufpreis in Bar zur Ver¬
stärkung der nächsten Tilgungsrate (§ 6) übergeben wird. Ge¬
gen diese Zahlung an die Bank ist die letztere ebenso berechtigt
wie verpflichtet , das zu verkaufende Objekt aus dem Pfandver-
bande freizugeben.

§ 10 .

Die vorstehend erwähnte Hypothek von Mk. 1,900,000.— wird
für den Fall der Anlage des Grundbuches von Biebrich in eine
Sicherungshypothek voij gleicher Höhe zu Gunsten der Filiale der
Bank für Handel und Industrie umgewandelt und die Filiale der
Bank für Handel und Industrie schon jetzt zu dem einseitigen
Antrag auf entsprechende Umwandlung von allen Beteiligten
hiermit unwiderruflich ermächtigt . Durch Uebertragung einer
Teil-Schuldverschreibung geht zugleich der entsprechende Anteil
an der im Grundbuch einzutragenden Sicherungshypothek auf den
Erwerber über. Die Filiale der Bank für Handel und Industrie
wird hinsichtlieh dieser Sicherungshypothek gemäss § 1189 des
Bürgerlichen Gesetzbuches zum Vertreter der jeweiligen Inhaber
der Teil-Schuldversohreibungen bestellt und diese Bestellung in
das Grundbuch eingetragen.

Die Firma Kalle u. Co., A.-G., ist im Falle der Eintragung
im Grundbuchs verpflichtet , diejenigen Teilbeträge der bestellten
Hypothek , welche sieh vermöge Einlösung von Teil-Schuldver¬
schreibungen mit dem Eigentum an den Grundstücken in einer
Person vereinigt haben, im Grundbuche löschen und zur Sicherung
dieses Anspruchs zu Gunsten der Filiale der Bank für Handel und
Industrie eine Vormerkung im Grundbuche eintragen zu lassen.

§ 11 .

Die Filiale der Bank für Handel und Industrie soll berechtigtsein

a ) mit Bezug auf die wegen des Darlehens bestellte Hypothek
Verfügungen jeder Art zu treffen , insbesondere Löschung¬
en, Abtretungen und Pfandentlastungen zu erklären und
deren Eintragung in dasGrundbuck zu’bewilligen;

b) die jeweiligen Gläubiger bei Geltendmachung der Hypothek
zu vertreten , insbesondere deren Prozesse aktiv und passiv
hinsichtlich des hypothekarischen Anspruchs zu führen,
sowie Anträge auf Zwangsversteigerung und Zwangsver¬
waltung des verpfändeten Grundbesitzes zu stellen und
dieses \  erfahren weiter zu betreiben;

c) Willenserklärungen jeder Art , welche sieh auf die Hypothek
beziehen, insbesondere Kündigungen und sonstige nach
dieser Urkunde zulässige Erklärungen abzugeben und zu
emfangen, sowie auch Zahlungen, insbesondere im Zwangs-
versteigerungs - und Zwangsverwaltungsverfahren entgegen
zu nehmen.

Diese Befugnisse der Filiale der Bank für Handel und Indu¬
strie sind ausschliessliche.

§ 12 .

Die Filiale der Bank für Handel und Industrie ist , soweit
nicht die Mehrheit der Gläubiger aus den Teil-Schuldverschreib¬
ungen in Gemässheit der Bestimmung des Reichsgesetzes vom
4. Dezember 1899 etwas anderes beschliesst, auf Verlangen ver¬
pflichtet , bei einem Zahlungsverzüge von Kalle u. Co. A.-G. zu
Biebrich die Pfandansprüehe eines jeden Gläubigers aus den Teil-
Schuldverschreibungen durch Anstrengung der Klage und Betreib¬
ung der Zwangsvollstreckung zu verfolgen, wenn der Gläubiger

a seine Teil-Schuldverschreibungen durch Indossament auf
die Filiale der Bank für Handel und Industrie überträgtund

b derselben einen zur Deckung der Kosten des Verfahrens
ausreichenden "Vorschuss bar bestellt.

Abgesehen von den seitens der Filiale der Bank für Handel
und Industrie ausdrücklich übernommenen Verpflichtungen wird
diese den Gläubigern aus den Teil-Schuldverschreibungen nichthaftbar.

Im übrigen regeln sich die Rechte und Pflichten des Ver¬
treters der Inhaber der Teil-Schuldversehreibungen und bestimmen
sich die Rechte der letzteren nach den Vorschriften des Reichs¬
gesetzes vom 4. Dezember 1899, betreffend die gemeinsamen Rechte
der Besitzer der Teil-Schuldverschreihungen.

. § 13.
Die Bekanntmachungen in allen das Schuldverhältnis und die

Teil-Schuldverschreibungen, namentlich deren Verzinsung, Aus¬
losung, Kündigung , Wertloserklärung betreffenden Angelegen¬
heiten, erfolgen auf Kosten der schuldnerischen Gesellschaft in
den nach ihren Satzungen und durch Aufsichtsratsbesehluss vom
18. Mai 1905 für ihre Veröffentlichungen bestimmten Blättern,
nämlich in dem Deutschen Reichs- und Königlich Preussischen
Staatsanzeiger , sowie in einer Frankfurter Zeitung.

HD, diesen Blättern hat auch die Berufung jeder Gläubiger-
Versammlung unter Einhaltung der Vorschriften der §§ 6 und 7 Haben

Verdingung.
Die Ausführung von Dachdeckcrarbciten(Umdocken bog

Gebäuden) und zwar: 3) Städt. Krankenhaus, Los I
b) Leichcnwagenrcmisc, Los II , c) Schule an der Bleich!
straße, Los III , (J) Schulxn am Schulberg 10 und IZ
Los IV, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
düngen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnet,
während der Vormittagsdienststunden beim Stadtbauanit
Friedrichstraße"15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Vep
dingungsunterlagcnauch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldsrcie Einsendung von 50 Psg.. bezogen werden. 'l

Verschlossene und mit der Aufschrift „W. U. II , Los
1—4 “ versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 2 « . 3 „U 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Juli 1905.

5043 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeuntcrhaltung. j

Quittung
Von Emil ans Dankbarkeit 30 Mark für die Stadt-

armen erhalten zu haben bescheinigt dankend.
5246 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Auszug aus der Polizei - Verordnung.
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3. Marschierende Truppentheileu, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofequipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, de» Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sybald sie auf
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam. , '

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 _ Die Branddirektion.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen(45 tßf.J, eines Schweines(45 Pfg.)
Wiederverkäufern(Fleischbändlecn, Metzgern, Wurstbereilern, Wirthen

und Kostgebern) ist der Erwerb mm Freibankflcifch verboten. 5058
Stadt. Schlachthof-Verwaltung.

Bekanntmachung. I
Donnerstag , den 20 Juli er., nachmittags

4 Uhr , werden im Bersteigerungslokale, Kirchgassc 23, hicrselbst
5 Plümcaux, 3 Kissen, 2 Steppdecken. 3 Tischdecken,
1 Waffenrock, 1 Rock, 1 Hose, 1 Westeu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt. hass
Wiesbaden, den 19. Juli 1905.

W « 1 1 31II ' j
Gerichtsvollzieher.

des (obenangezogenen) Reichsgesetzes vom 4. Dezember 1899 zu
erfolgen.

11 « «Uk und billig, auchZ»b>
„ . : __ lungscrieichterungen zu

A. Iieicher , Adelheidstr. 46.907

. a Sicherstellungf _dieser Anleihe verpfändeten Grundstücke der Gesellschaft, welche die Fabrikr
a age zu_Biebrich am Rhein im Umfang von ca. 6 ha 83 ar umfassen, haben nebst Gebäuden und Zubehöe
na frU ^ f 0Ti er n 9W  aufgenommenen Taxen des Herrn Architekt Euler,  Wiesbaden (für Grundstück*
,und Gebäude und der Herren Ingenieure C a r 1 P h i 1i p p i , Wiesbaden, und Hermann Hes ^ e Frank¬
furt a. M. (für Maschinen und Einrichtungen) einen Gesamtwert von Mk. 4,165,457.48.
' - . , .Dl®Einlös«°g der Gewinnanteilscheine erfolgt innerhalb eines Monats nach Feststellung der Dividende
Sternen dle T6fiT- a iHerSain̂ ^ ,d®r Gesell8chaftskass0 oder bei den sonst von der Gesellschaft bestimmten
Stellen. Die Einlösung der Zinsscheme der Schuldverschreibungen erfolgt jeweilig vom Fälligkeitstage ab

in Biebrich bei der Kasse der Gesellschaft,
in Frankfurt a. M. j
in Berlin / . . , , ,
in Darmstadt ) bei den  Niederlassungen der Bank für
in Hannover ( Handel und Industrie,
in Strassburg i. E. )
und den sonstigen in den Gesellschaftsblättern bekannt zu machenden Stellen.

Biebrich am Rhein , im Juni 1905.

Kalle&Co., Aktiengesellschaft.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind
1,750,000 . - 4 % zu 103% rückzahlbare , an erster Stalle hypothekarisch sicherqestellte und

;bis 1910 unkündbare Teilschuldverschreibungan der Aktiengesellschaft Kalle & Co . , A . - G. , Biebrich
.zum Börsenhandel an dir Frankfurter Börse zugelassen worden.

Frankfurt a . M., im Juli 1905. 1221

Filiale der Bank für Handel und Industrie.

Wiesbadener

Mirrrnerge|anq verein
( «§. V .)

Montag , de» 24 . Juli 1S«5,
Abends » Uhr, im Bereinslokal:

^ 1. ordentliche
Hauptversammlung.

Tagesordnung:
1. Neuwahl deS Vorstandes und her-

Ausschüsse nachZ 11 der neuen Satzung.
2. Bericht über das abgelaufene Vereins'

a 3 . Nechnungsablage des Kassierers.
4. Bericht des Oekonomen. 5. Wahl von drei Rechnungs'
Prüfern. 6. Vcreinsangelegenheitcn. 5024

Wir bitten dringend um pünklichcs und vollzähliges
Er'cheinen.  _ Der Vorstand .^

Sachjerr-rt.Thüringer verein
^ Ergründet I » 92

4  lthr Juli veranstalten wir von nachmittags
rantS »nr Antritt in dem herrlichen Garten des Resta«-raurs zur Kronenburg, Sonnenbergerstraße. ein

ZommerM
-di bestehend in
Konzert.Tanz-u. KinderdelrMguM
SverwlitSê »!». Wuen Feste, bei weichet» wir noch ganz besonders^

LfC Thüringer Bratwürste , auf dein No st gebraten-
.- 8 empfehlen wollen, laden wir jedermann herzlich ei». >

Der Borstand

großen R-LÜrmlon- rÄm -n statt." M ungünstige^ W.tttrung *«
de»
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Zprscklaal.
«Kr diese Rubrik übernimmt die NrLaktiou dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Wiesbaden, 18. Juli.

Oer Kinderlpielplaij am lluxsmburgplatz.
Aus der Stadtverordnetensitzung vom 14. Juli d. I . geht

bervor, daß es mit der gärtnerischen Anlage am Luxemburg-
vlatze ernst werden soll. Wie Herr Oberbürgermeister Dr.
von Jbell erklärte, möchte er gern das Schöne mit dem Nütz¬
lichen bei der Anlage des Platzes vereinigen, indem er den¬
selben mit einem Kinderspielplätze versehen lassen will. Von
dem guten Willen des Herrn Oberbürgermeisters sind wir
olle überzeugt, aber nicht von dem Nutzen eines Kinderspiel-
Platzes in dieser Gegend. Die anliegenden Hausbesitzer des
Platzes und deren Miether könnten es dem Herrn Ober¬
bürgermeister nicht danken, wenn der Platz in eine Anlage
verwandelt wird, die am Tage von den Kindern aus der
Karl-, Albrecht-, Herder-, Riehl-, Arndt-, Körner-, Nieder¬
wald- und einem Theile der Kaiser Friedrich-Ringstraße be¬
lagert und beunruhigt, und dann Nachts von Erwachsenen zu
allem nächtlichen Thuir und Treiben benutzt werden wird.
Hierzu ist der Platz zu klein und die dort angebauten Häuser
sind zu werthvoll. Nachdem sich der Platz als Marktplatz
nicht verwerthen ließ bezw. nicht genügend besucht wurde, ist
es zu empfehlen, denselben in eine hübsche, von Wegen durch¬
schnittene gärtnerische Anlage umzuwandeln, aber es ist al¬
les dabei zu vermeiden, was geeignet ist, dort einen Spiel-
eder Radauplatz zu schaffen, der für die vielen Kinder zu klein
ist, die Bewohner am Platze belästigen und die angebauten
Häuser entwerthen würde. Wir bitten den Magistrat und
die Herren Stadtverordneten, die Sache nochmals aus den an¬
geführten Gründen in Erwägung ziehen zu wollen und von
der Errichtung des gedachten Kinderspielplatzes abzusehen.

L.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Donnerstag-, den 20. Juli 1905.

Konzert des Kurorchestersw der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

’ unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral: „0 , dass ieh tausend Zungen hätte *.
2. Ouvertüre zu „Fatinitza “ Suppe.
3. Souvenir de Luzern , Walzer Kdler Bela.
4. Balletmusik aus . Teil “ Rossini.
5. Dame de coeur, Gavotte Czibulka
6. Fantasie aus „Die Afrikanerin “ Meyerbeer.
7. Der Einzugsmarsch aus „Der Zigeunerbaron “ Joh . Strauss.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Le Cheval de bronze“
Phaeton, Symphonische Dichtung
Beaedictus
Ouvertüre zu „Mireille*
Gondoliera und Perpetuum mobile aus derSuite
Lichtertanz der Bräute von Kaschmir und

Bajaderentanz Nr. II,
Strandbilder, Walzer
Marsch aus „Die Königin von Saba“

Abends 8 Uhr:
Oaverture zu „Das Glöckchen des Eremiten“
Scherzo, B-inoll
Dodolinette
Robert Schumann-Album
1riedensfeier, Ouvertüre
Rhapsodie No. XII
Ein Wonnetraum E.
Fantasie nach berühmten Komponisten über

das Volkslied „S’kommt ein Vogel ge¬
pflogen“

Thema: Bach, Haydn , Mozart, Strauss , Verdi,
Gounod, Wagner , Beethoven , Mendelssohn,
Schumann, Brahms, Meyerbeer, Militärmarsch,

D. F . Auber.
C. Saint -Saöns.
A. Mackenzie.
Ch. Gouuod.

F . Ries.

A. Rubinstein.
E . Waldteufel.
Ch. Gounod.

A. Maillart.
F . Chopin.
Ch. Godard.
A. Schreiner.
C. Reinecke.
F . Liszt
Meyer-Helmund.

8 Ochs.

Ü«i| li| e i ZlhauMk,
Königl. Theater bleibt Ferien halber vom 10. Juli

einschließlich 31. August re. geschlossen.

Sn ^ reisräthsel
^thält jeden Monat der „Wiesbadener Theater , und

ergnligungs - Anzeiger.  Derselbe kann in den von uns
bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,

iPn? wird er morgens, bezw. nachmittags und abends
direkt vor dem

^o stheater, Refidenzthe ater, Kochbrunnen und Kurhaus an die
Sr 'k*-' respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt. Sie
^ ^ chen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
Mit Cn' QUt^ ^ aren Sie die 10 Pfennig fürs Programm.

Ifc. .!™^ Seiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
^ê r.chtigen Löser werden Theater-Freikarten vertheilt. Ferner
büch/" ^ bet  Spedition des Theater-Anzeigers Nachweis-
Bei fr°"^ ^ ben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.

Fg ttt tl “' Sex  Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
|j lt0 & kostenlos als Prämie erwerben.

«.. . Bering des

'Uikŝhelikr Thkaikr-h.UkMigllugs-Aiijeiger,
Wiesbadener Verlagsanstalt . Emil Bo »,inert.

Telephon Nr. 199

«l -, in jeder Preislage.Ferngläser, „w
• « ohn (Inh. C. Krieger ) , Langgaffe 5.

Hübsch
und Alle, die eine zarte, meiste
Haut , rosiges, jugendiriicheSAns-
feheu und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Hant-
«nreinigkrite » haben, daher ge¬
brauchen Sie nur : 576

Steckenpferd-Lilienmilch-
Scise

v. Bergmann & Co ., Nade-
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. a St. 50 Pf. bei: A. 23er»
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzehl, Robert
Sanier , Hugo Schandua, Otlo
Sieberl, Ehr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenhcimer.
Apotheker Reste!. Drog. Mocbus,
TaunuSst̂ Lö. BackeL ESklony.576

^ic Wäscherei und Gardinen-
spannerei mit elektrischem Be¬

lieb von Noll-Hnssong, Albrecht-
sir. 40, empfiehlt sich den geehrken
Herrschaften. 5868

Lolal -Gewerbeverein € . v
Mittwoch, den 26. Juli 1905:

M »ach Odkrstkin-Iilar
zur Besichtigung der dortigen Achatschleisercicn , des lKelverbemuseums » der Ober¬
steiner Schlostrnine und Aelsenkirche«

Die Mitglieder nebst ihren Angehörigen, sowie Freunde des Vereins werden zu dieser
sehr interessanten Fahrt ergebenst eingeladcn. Die sind jedoch

mtfte &ittflt in der Zeit vom 20. bis 241. Juli im Bcrcinsbureau, Gewerbe¬
schule, Zimmer Nr. 11, zu bewirken. Spätere Meldungen fchlieszen. mit Rücksicht
auf die erforderlichen Vorbereitungen, der Vorteil de» gewährten Preisermäßig¬
ungen und die Teilnahme an dem vorher zu bestellenden gemeinsame»
Mittcigsesscn aus . Ter Vorstand.
5015 ' , ^ 31.: H. Selaeider , Vorsitzender.

Hermann Mestrn
der Liebling Wiesbadens in seinem neuen ßepertoir.

???Mittt’s
5049

dunkler Geheimnis???
nnd das übrige  glänzende Speziaiitäten-Programm.

I ereinsabzeichen,
Preis - und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Werl - und Conirott . ffla ^ keri eie . eic.
Tägliche Produktion 3004 )0 Stück

fertigt
Wiesbadener Metallwarenfabrik,

Gravir - und Münzanstalt , G. in. b. II.
lileidenstadt b. Wiesbaden,

Galvanische Anstalt . Emailliinnstalt.
Lieferanten zahlreich-::#- ““*“iats- und Gemeindebehörden.

Export nacli allen Ländern.
Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

üodpuCeu. Sfnitfeüdiß
befindet sich jetzt

HÜ,
Hohenzollernloge.

Beginn eines zweimonatlichenKursus zu ermäßigten Preisen am 15. Juli
Leiter: C. Köll,

Das zur Konkursmasse des Willi. Michel
gehörige Haus, Adolsstraße1, ist zu verkaufen/
Nähere Bedingungen werden auf bem Bureau des
Justizrathes Dr. Alherti, Adelheid st raße 24,
mitgetheilt._ __ 255 ,^

Jimmcrtlmren.
IDiffi. IDapcc&Soim, Äntfernadi
empfehlen ihr Lager in Zimmertliiircn , Fnttcr nnd Brkleidnngen.
Nicht vorrätige Maße, sowie Hansthiire » und moderne Zimmer-
tdüecn in jeder Holz- und «Stilart können sofort angcjertigt ivcrden.

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches, geflösties tannm Bantzolz nach List- geschnitten.

- Fernsprecher Nr . 48 . - 1199

Makulatur,
per Ccntncr Mk 4 .—, z» haben in der

Expedition des „Wiesbadener dienernl-Anzeilltr".

Dmrksagrmg.
Für dir vielen Beweise herzlicher Theil-

uahme, an dem schweren Verluste meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter, sowie für die
reichen Blumenspenden, sprechen wir Allen unseren
innigsten Dank aus.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905. 5037
Im Namen der trällernden Hinterbliebenen:

Karl Tillcnbergcr nebst Kindern.

kJZinof„Zur Stadl Biebrich“,
Albrecliistrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garte » in
empfehlende Erinnerung. 1804

Achtungsvoll
_ Willi » MritwuiBig«

Rbcnser Brunnen
<5 - Unübertroffen -

| Jahresfüllung: 6000000 Krügeu. Flaschen
- Königl. Preuss . Staatsmedaille.
Ilauptniederlagen in Wiesbaden beill . Boos Xelif . ,

Inh . W. Schupp , Metzgergasse 5, F . Wirtli , Taunussfr.

Uauenthal i. Uhg.
Gasthaus„Zur Krone"'
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gesellschaftssäle mit

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums. -

-- Anerkannt gute Küche.
954 Joh . Paul Sclmth , Bes.

Hotel-Restaurant„BatSiskeller “,
Eidesheim a. Rh.

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend empsehle
meine Räumlichkeiten zur gcfl. Beachtung.

Logis mit garnirtcm Frühstück von Mk. 8,50 an,
Diner von Mk . I .— an . 4392

Kroucubicr nach Pilsner Brauart , nur ff. NiideSkicimcr Weine.
Sk.  W . IWjtininrjsätaus , früher Kaiserautomat.

Nestmrrirtion 70

Hubertushütte“,
_ Goldsteinthal.
Restaurant „Klostermühle".

Herrlicher Ansflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.
Sommerfrische.

Neu hergerichtct. Borzügliche Speisen »nd Getränke . 983
Sonntag : Eröffnung der Kegelbahnen,

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.
Zum freundlichen Besuche ladet ein Itarl Xdllk

Telegraphischer Coursbericht
.der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S Bielefeld L Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commandit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank , . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden . . . .
Harpeno
Hibernia . .
Gelsenkirchener .
Boehumer.
Laurahütte.
Türkenlose . .

Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Curse:
Vom 19. Juli 1905.
206.90
189.60

157.-
238.80
144.80
143 80
18.30

218.50

233.50
252.50
261.50
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RiquetsEiweiss-
Schokolade

1 Tßfelehen — 1
Tasse Kakao , Taf.
25 u. 50 Pf. Kart.
m. lOu . 20Täfelch.
30 und 50 Pfg.

I Nachtrag . |
Wohnungen etc.

Seerobenstrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim.-Wokn.
mit reich. Zub. auf Okt. zu vm.
Anzns, v. 11—4 Ubr. N, Pari.
^Veldsir. 19, ei» schöner Laden
fy mit 4 Zimmern, Küche und
4 Kellern zu verm. Näh. das.,
1. Et. r.  _ 5050
«HÄ 34, 2. r., I Zim. u.
^  Küche zu verm . 5040

I t© in r-inl. Burschek. Schläfst.I ^ ' erhalten. Näh. Harlingstr. 9,1 1. 6 t. 5033 GraaatbMk
(Stern ) verloren. Abzug, aegen
Belohnung 5026

Bl-ichstr. 23. Part.

Städtisches
Krankenhaus.
Ein braver, junger Mann ge¬

sucht zur Besorgung der Boten¬
gänge innerhalb der Krankenanstalt.

Stadt. Krankenhaus
5045 Wiesbaden.

i,| | »st. Ärveiier erh. Logis mit
oder ohne Kost Wellritzstr. 8,I . Stb.. 3. St. 5085

An » und Verkäufe. Unternehmen mit größter
U Zukunft, ntob. Bauartikel, f;
rentabel, jed. Risiko-udgeschloffen,
suche einen Tbeilhabcr mit ca.
16,000 Mk. Off. u. H. 0 . 5051
an die Exp. v Bl . 5051

Daus, Agilllkillikrg,
| Nambacherstr. 57, ist unl. loulant.

Bcd. zu verk. 5039 Internationales
iHajicrnnp# [ciiii
Helvetia,

EJartz-Weisenstein
(Wiesbaden ) ,

Z!l verkailstn:
ein Flaschen-Spülmotor m. Waffer-
zuführung, eine Ladeneinrichtung
u. eine Waschmange. N. Gneiscnau-
str. 9. Ecke Dorkstr. sLaden). 5042

üüietgesache.
Heiratspartien

jeden Standes vermittelt Bureau
Paul Becker I ., Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstundenvon
1—6 Uhr. Rückporto. 1222

Piano,
schwarz, gebraucht, zu kauf, gesucht
Dorkstr. 27, 3. St ., r. 5038

Damenrad,
sehr gut erhalten, für 4V Mark
abzugcdcn 5052

Gneiscnaustr. 9, 2. r.

Ar beitim arkf. Kiedrirvcrstr. 6 , Pt . links,
langjährige Leiterin Frank¬
furter und Bad Nanheimer

PlazieruugS »Lureaus,
empfiehlt den geehrten Herrschaften

weibliches und männliches

Dienst-Uerjmml
jeglicher Art bei reellster und

bester Bedienung. 4567

/jCine zuverl. Frau s. MonatSstellc
" Hartinostr. 9. 5033

Tüchtige Klink- und
Uaschiuenschrmier

finde» bei guten Löhnen dauernde
Beschäftigung. 1224

Max Werner,
Düffeldorf, Benzenbergstraße.

Verschiedenes.
Entlaufen jg. 3sarbigeKatze«

Abzug. Schwalbacherstr . SS.
Laden 3450

20. Jahrganz.
Tiicht. Schreiner

(Bankarbeiler) gesucht 5048
Nauenlalerstr. 18.

Ein zuverl., verh.
Fuhrmann

fof. ges. Wich. Thon, Dotzhcimer,
stratze 18. 5038

1 Laufmädchen
gesucht zum i , August 5054

Lehrstrabe 12.

Seel;
Empfehle sämtliche Fleisch- und Wurstwaren in meine» beiden Sv

schasten zu nachfolgenden Preisen: ”
Rindfleisch
Huste u. Naastbraten
Hüfte ohne Knochen
Hackfleisch
Kairflcischz. Ragout

„ , Braten
Schweinefleisch

60 Pf.
70 ,
90 .
70
66 .,
70 ..

80- 85

Pre-ökopf so w
Fleischwurst 70 H
Extra Lebcrwurst 7g '
Leber, und Blutwurst 4g "
Nicrenfctt 4g "
Schmalz 7g ’
Wurstsctt 40  *

Vrima Mettwurst per Pfd. 1 Mk . —
Hauptgeschäft Bleichftraße 27 . Telephon 817 s

Erdffnung meiner Filiale . Maneraasse Nr . 7 : Donner»«.
Morgen , den 8 « . dö. MtS . m

5019 August Seel.

Von Donnerstag,den 20.bis Mittwoch,den 26.Juli

Auf
Corsetts, Unter-! iA|
rocke« Schürzen, III

Tapisserie.

n allen Abteilungen
werden an diesen Tagen
wegen vorgeschrittener Saison
aussortirte

T"

Rabatt
Auf

coul. Oberhemdeni AO
Oravatten, Hosen¬

träger 10 oRabatt
Auf

Sonnenschirme,
Regenschirme 10° Rabatt

t

Auf

Sommer=Dnterzeiige,4AO Dnknll
Sporthemden1() ^ aDUltfür Herren und Knaben
Sweaters.

Ein grosser Posten in
farbigen u. gemusterten AfJ | i i
Unter-Garnituren 711 n flu ß 11

für Herren bestehend aus £i \ ß  ft JL1 UL&/ (X LLJackeu.Beinkleid u

putz-Ableilung.
Auf sämmtliche garnirte -4 A fl WV «

Damen-Hüte ff Kahjj
welche imPreise bereits bis ” ft AwRJu/M
50% ermässigt jetzt noch ^

ferner

500 Hutformen
für Damen und Mädchen.

Serie I Serie II Serie III
25 Pf. 45 Pf. 951T

300 Sporthüte garnirt
nur von dieser Saison.

Serie I Serie II Serie III

estäade
bedeutend unter Preis verkauft.
Es bietet sich daher eine besonders |
günstige Kanfgelegenhigit

Auf farbige und weisse
Stiefel und Halb-

schuhe
für Herren und Damen

sowie Tennis-
Schuhe u. Stiefel

20°, Rabatt
Auf

Waschstoffe sowie
Woll-Mousselines

Kleider -Kattune
Batiste und Mulle

lö ° |o ~
Rabatt

48 Pf. 75 Pf. 1.25 Mk.
auf Blousen. Federn, Reiher und Agraffen

2O °j0 Rabatt.
Auf die Restbestände der bereits im Preise bedeutend

herabgesetztenSommer=Blusen und MO
noch 161Costüm-Röcke

auf

Ein Posten
Spitzen , Stickereien

Passementrie und Besätze
Bänder, Schleifen

Batistschleifen
201 » ,1Mabatt

Auf alle
Sportwagen

Triumphstühle
IO0»Rabatt

Auf
1 Herren-Sockon,
Damen-u. Kinder-

Strümpfe 10“„Rabatt
Ein grosser Posten

hocheleganter
Herren- u. Damen-
Stoff-Handschuhe

nur prima Qualität, mit

20°„Rabatt

0
Kinder-Confection 20°n Rabatt.

Auf älio
Teppiche, Gardinen

Tischdecken, Möbel¬
stoffe, Portieren

_Steppdecken.
10 "%Rabatt

Circa
io 01

IOOO Reste
in Mousseline , Kattune , Zephir,

_Linon , Futterstoff , Schürzenstoffe,I Handtücher etc.fabelhaft billig^

Auf
Garten-Möbel
Eisschränke

Speiseschränke
Fruchtpressen - j

Blumenkübel (Majolika)
Giesskannen

Glasblumenyasen

0

Auf

Conserven 19°LRabatt

beachten Sie bitte dar bade Artikel-Heilster.
Warenhaus Warenhaus

julius Bonnass.
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/Line 2X2 -Ziminer-Wohniliig
mit Zubeh., Pari , o. Stock,

auf 1. ©ept. zu mietheu gesucht.
Offert, unter 8 . I). 4902 an

die Exped. d, Bl._ 4902
ttjfnft . Slrbeit. sucht saud. Schlas-

stelle-ad. eins. möbl. Zimmer
Offert, m. Preis u. A. S. 4543
an die Exp. b. BI. 4946

Vermietungen

c 8 Zimmer.

Kellrrlir. 7, 3. 84,
8 Zim. mit Zubch. per Oktober
zu vermiet den. 5009

^tstrchgaffe 10, 2 , 8-Züiimer-
ul Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

7  Zimmer.

ê aunusstr. 23, 2. St ., ist meine
Wohnung, best aus 7 Zim.,

Badezimmer, Zubebör u. Garten,
zum 1. Okt. zu verm. 4953

Dr . Honigmann.

Wlhklmstrajje 15,
Wohnung, 7-Zimmer, Bad u
reicht. Znbeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

ambachlhat 12, Gib., Part,
H 5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zuverm. Näh. bei,

C. Philipp ! ,
317_ Dambachtbal 12. 1.

LL crderslr. 3 ist die 1. und J.
v Etage auf 1. Okt. zu verm.
Wohnungen von je 5 Zimmern, 4
Zimmern in der Front, 2 Ballonen,
Wad, Speisekammer, Warm-Wasser-
einrichtung, 2 Mansarden, 2 SM.,
kein Hths. Preis 1. Et.. 1000 M.
2. Et . 950 M. Näheres daselbst
Part . _ 4897

Große
5- îmmrr-|0ol)uung

mit Znbehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Nähere- Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

Ml

HUAHeingauerf >raf ?e 8 , 5 -
«r *- Zim.--Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten. Näh.
Part , rechts. 4387

4 Zimmer.

rndtstr. 3, 2.,
Zimmerwohn.,

Gas, elektr. Licht i>
in schönster Lage,
bis 1. Juli , eventl.

.verm. Anzus. zw.
u. 2—4 nachm.

r„ schöne 4-
Bad, Balkon,
reicht. Zubch.,
wegzugztialber
auch später zu
10—12 vorm.

4027
/Line 4«ZlNimer-Wohnui>g, der
^3 - Neuzeit eingerichiet, sehr bill.
zn vm. Näh. Riehlstr. 22. 4984
^hchnrnhorststr . 4 , große 4-

Zimmerwohn. 3. St . ober
Parterre, der Neuzeit entsprechend,
zu verniicten. 4317

li Zimmer.

MichrSmhiliW,
1 3 Helle, fremidl. Nänine, an ruh.
Leute preisw. zu verm. 0 » ri
PI » e8 , Babnhostir. 10. 43,8
/Llivillerstrage 2, Bdh., sind 3-
>2- Zim.-Wohn. aus 1. Juli ob
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8635
mmserstr . .25, 3 Zim. und Küche,
VV leer ob. möbl. zu verm., auch
erhallen Leute Schlafstelle. 4838
ak̂ ermaiinstr. 19, 2. Stock, 3

schöne Zim., Küche, Mans.
u. Keller Pr. '1. Okt. zu vm. Näh.
Sedanplal! 3, im Laden. 4772
f » apcliensir., 3 Znu. St., Maus.,

Keller, Preis 4.30M.,bequeme
Straße,i-Lage. Skäher. Dambach-
tal 2. 2. St. ^ , 4879

^Û ettelbeckstr. 14, schöne3-Zim.-
-e » Wohnungen billig zu verm.
Näb. dalelbst. 2177

^rhilipliSbcrgstr . 49,51 n::d 53 schöne,
große 3Zii»»ier Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend kin-
gcrichlet, per 1. Oktober zu
vermieten 9!ähercs bei
A. Oberheim oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

^tzAaueiilhaieriir. h,  Wtr,b .. eine
schöne Wohnung, 3 cp. 4

Zimmer, aus 1. Oklober zu vm.
Näb. Vdb. Part . 5027

RhkiNamglllsff 14,
konisoriable3-Ziiiimerw. in. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näb.
Part._ 4801
ÄllAö deckt. 8 (Sllleefeite), ist die

Beletage. 3 Zimmer, Küche,
Maus. nt. Zub. ist auf 1. Oktob.
zu verm._ »000

$tcinp|)e 2S
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
micien._ 8825
/Ädjönc 3-Zim.Wohn. ui. Balk
'w und Borgarten nebst Znbeh.
Wegzuges halber billig zu verm.
Westen!str. 26 Part . 5010

Hort straße 4«
Bdh, 2. Si ., 3-Zimiiierivohnung,
mit Balkon u Zubeh. per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Stock,
links. 5014
(Lmc ruh. geleg. 3.Zim.-Wobn.
Vi nebst Zubch. m. Wasserleitung
auf 1. Oktober zu uerm.

Näh. Dotzheim, Wilhelmstr. 18.
Part._4911

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 2X8-
Ziminer-Wobnungen sofort oder
späier billig zu verm. Näheres
bei August Fink. Bleidenstadt oder
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118. 4961

Ä Zimmer.

LK Zim -Wohnung, 1gr. Flaschen-
&  bierkeller, 1 Stall >ür zwei
Pferde per sofort oder später zu
verm. Näh. Dotzheimerstr. 98, P .,
beiL . Hü ner. 4979
^Dotzheimerstr. 105 (Aitld.), sch.

1- und 2-Zinimer-Wohnung
zu verm._ 4932
t- -Zimmer-Wohnung (Fronlsp.),
&  billig Billenkolonie Eigen-
heimstr. 1._ 4408
/Lllvillerstr . 2, Bdh., sind 2-
^2 - Zim.-Wohn. auf 1. Juli ob.
spät, zu Denn. Näh. Dotzhciiucr-
straße 74. 1. St._ 8631
2 Zimmer uttb Küche

»Ulli1. Oklober zu verm. Fetd-
straße 1, 2. St._4921
kT̂ eldstr. 10, Stb ., sch. 2-Zim.-

LLobn. zu verm._ 4673
iSäcloneuftr. 3, Hth, 1. Siock,

2 Zim. u. Küche in. Keller
per I. Okt. zu verm. Näheres
Bdh Park. 4688
Zwei gr. Mansarde»

ziisammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwiqüraße 10. Bäckerei.
»tzjAichclövrrg 45 , 2. Swck.
iw *- Wohnung zu verm Näh,
bei Heinr. Krause, Wcllritzstr. 10.
_4602_
HVBmuemhalerstr. 18, 2 Näum,

für Lagerraum ober Möbel-
eiuitcDciniMUtrm^ ^ ^ _ ^ ^ 990
(.IJoinctbcti’, 35, 2 Z. u St. auf
VV  1 . Slufl. zu Bin. 18 M. 3885

e eerobenstr.31,Fronlsp., 2Z„Küche, pp. zum 1. Okt. an
rubige kmderl. Leute, eventl. auch
mit 1 Werküalt zu verm 4895
/Alckiachlstr. 9, Fröuisp.-Wohn.,

2 Zim. u. Küche auf 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. 4904
Dachwohnung , 2 Zimmer und

Zubeh. aus 1. Juli zu vin.
Sieingalse 23. 2944
«rUebergasse 5 t, 2 gr. Ziumier
^4 ? u. Küche im Seitenb., 2. St .,
ans l . Olt. zu vm. N. P . 4734

!L 1 Zimmer.

t »4dlerstr. 40, 1. St ., 1 großes
w Zimmer u. Küchep. 1. Aug. -
zu verm. Näh. das. 4847

delbeidstraße9, Slt>., Maus.,
erhalten 1—2 rcinl. Arbeiler

Wohnung._ 4966
cAlchöne gr. Maust z. 1. Okt. zu

um. Bülowstr. 12. P . 4700
i Zimmer »nd .Küche

zum 1. Oltober zu verm. Feld-
straße 1. 2 St._ 4922

Mansard -LLohnnng
ist zu vm Feldstr. I_ 4923
AcUnuiitb|1r. 41, Bdh. nn 3. St .,
9g ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co., Hüfnern
gaffe3. 2412

fätin großes Zimmer, Küche,
'51' Keller, Kloset, Glasabschluß
auf gleich oder I . August zu ver¬
mieten. Hirlcharaben 26. 4761
1  großes Dachzimmer zu verm.Äidwigstr. !5. 4334
(Aedaustr . 5, Bdhs., Dachst., 1

Zimmer, .<üchcu. Keller per
1. Aug. zu vm. N. Part . 4957

Mine leere hcizb. Mansarde ist
^ auf 1. Aug. zu verm. (8 Dt.
p. Mt.) Bleichstr. 8, Dach. 4909

HFdserstraße 8, 1. St . l., möbl.
Zimm.' zu vermieten zum

15. Juli. _ 4059
ldrechlstr. 46 erh. auft. Arb.

schöne Schlafstelle. Näheres
Hinterhs., Part . 4841

c k
^Mittelbau ) ,

2 sch möbl. Zimmer an anst.
Leute zu verm. 4952
/fiM schönes möbl. Zimmer zu

vermietheil Bertramstraße9,
Hth., 3. St . r._ 4807
P^ rcunbl. möbl. Zimmer billig

zu vermiethen
Bismarckring  II , 3. Et. r . 4738
^AAismarckring 32, Pt ., l. möbl

Zimmer ru nenn._ 5002
ftl » BbL Znu. m. oder o. Pens

zu Denn. Bleichstraße 7,
Frontsp bei Frau Dürr. 3997
»iD̂ tücherstr. 7, Mtlb. Part ., erh.ein retnl. Arbeiter Schlaf¬
stelle._ 4685
yje rteiier erb. Logis Dotzheinier-

straße  30 bei Köhler. 4729
<̂ > otzheimerstr. 46, Hth., P 1.,

erh. anst. Arbrüer Kost und
Logis._ 3688
Steinl . Arbeiler eihätc Stofl und
"I LogiS Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2. 1,_1801_

Möbl . Zimmer
mit fepar. Eingang für 17 Mark
zu verm. Frankeustr. 6, P . 4985
»»tztzr ödst'Fronrspitzzimmer zu vm

* Friedrichstr. 50. 1,, r. 3112
Äartiugftr . 1, 1 Zimmer, Küche,
9g  Keller soi. ob. ip. zu oeriu.
9t äh b. D. Geiß. Ad lernr. 60. 4908

eleneustr. 8, 1., erh. anst. Arb.
Kost u,  Logis . 4970H

reinl. Arbeiter erbalten Logis
™  Hellmimdstr. 36, 3 Tr . 4908
t̂ ahiinr. 42, H., P ., eins möbl.

Zim. zu verm._ 4955
^ »ellerstr. 6, P .. g. möbl. Ntans.

an einz. Person sofort zu
verm. 4960
^/niseiistr . 5, Glh., 3. St ., srdl.
^  möbl. Zim an rcinl., best. Arö.
mit ob, ohne Kost zu verm. 4997
^uiscunraße 14, Hinierhaus, cr-
^  hatten Arbeiler Kost und
llogis. 4757
^SIcinliche Arbeiter erh. billiges

LogiS. Näh. Metzgergasse 29
2. St._ 4880
g&in anst. Arbeiter findet schön.
'iS - ii. billig. Logis Moritzstr. 45,
Mtlb., 2. Tr . t._47 _12

ranienstr. 2, P., erh. reinliche
Arb. Kost u. Loais. 4889O

^WAaiiciitoalcrftD5, Ditlb, P,
♦rt - sch. möbl. Zim. (scp. Eing.)
mit 2 Bellen sos. zu verm. 3747
^TAauemhalerfir. 5, Mtlb.. Park.

erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
/Lin möbl. Zimmer zu vcr-

mietheu Nauenthalerfir. 6,
Hth I._ 4484
$ljaiuntaletfh \ 7 ist 1 gut möbl.
•' 6' Zimmer evcut. sofort zu
vermieihen. Bequeme Bahnver¬
bindung u. all. Richtungen. 1324

^U^ heiubahnstr. 2, 2., großer gut
möbl. Salon, Balkon und

Schlalziiiniicr zu verm, 2971
ggraiaiiiniriiüe 4 ein fchöncs frdt.

möbl. Zimmer zu verm. an
besseren Herrn od. Dame. 4917

Möbl - Zimmer
zu verm. Seerobenstraße 13, im
Hth., 2. St . l._ 5023

w 1 Zim . mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., st 45 Mk.
monall., auch aus Woche. 9täb.
bei Paiilv. Pur-. _ 4811
»MJab 'amftr. 14/16 ireuubl. möbl.

Zimmer an auft. Herrn zu
verm. Näher. 3 St . !. 4962
Ordentlicher Lirberter

erhält guie Schlosst. 9t. Watram-
str. 20, B., 2. b 2'tüller. 4964
ar4 ^ ilhetiiniicii,lr. 6, Porr,, möhl.

gr. Fronlsp. Zim., unweit
vom Walde, au Damen bill. zu
vermieihen.  _ 4808
ANorkstraße 19, möbl. Zim. mit

oder ohne Pension zu verm
9täh. Laden. 1933

/Line sreundl. Maus. in. vorzügl.
>S Pens. m. 2 Beilen an zwei
anst. Geschaslsdanien sofort für
inonatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Erp. d Bl. zu crr. 8647

I Wer listlitten etc.

r. he c Werkst, in. Nedenraum
z. Bin. Bülowstr. 12, P . 4703

1 Werkstätte
in zu verai. Feidstr. 1._ 4924w
9iäh. null Hellmiiiiditr. 15 Ullrich.

Bäckerei
per 1. Okt. 1905 zu verm. Dotz-
beinierör. 30, bei Köhler . 4730

Eglvillernr.9n
sind Werknatien,

- Lagerräume u, Flaschenbier¬
keller zu vcrm. 9täh. Totzheimer-
straße 74. 1. St . 8633

ß»s«ekkstittt
ea. 94 qw groß, geeignet für I
Schreiner und Glaser, mit |

Iund ohne3-Zimnicrwobu. per
^1. Okt zu vm. 9t. Gneisenan-
str. 8. BdL.. 2. . Sr . 1878

Arveitsraum
od. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder später zu verm. 2614

Näh. Johiistraße 6, 1.
iGin Stall für 4 Ps. , Heuboden

u. Halle, Remise, schöne gr.
Wahn a. gl. ob. 1. Okt. zu vm.
Ludwiqstraße6. 4201
/LLr . Lagerraum od. Werkstärre
'ßr auch fiir jeo. and. Betrieb
mit Sialliiug u. Kellcrräiimenre
zu vm. 9tetlelbeckstr. 14. 3055

Lagerplatz
an der 9tikolaSstr., i. Tüncher rc.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Rbeinstraße 30, 2.
zwisclieu8 u 10 u. 2 u. 4 Ubr
tiĤ heiiiganerstr . 8 , Werkstättemit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per sofort.
9!äh. daselbst Part,  reckils. 4388
^Aleerobeniir. 31, große sreisteh.

Werkstatt und kleine Werkst,
für geräuichl. Betrieb, beides auch
als Lagerraum zu vm. 4896

Lade»
mit Eiuricht., für Butter- und
Eiergesch. pass. b. zu vm. 9täh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

D otzbeimerstr. 74, Ecke Etl-
rillerstr, iü ein 3791

groher Edrlüöeü,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. 9täh. 1. Stock.

Lüden
mit 4 Zimiiier -Wohilung

per 1. Oktober zu vermieten.
Elleubogeugasse 4,

P . Lehr . 4345

b
Ecke Kirchgasse,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Ccn-
iralheiznng, per 1 Oktober zu
vermieiem Näh. das. Leder-
haadiung 2486

|ilsuiritiH0ätra?|e 8
ist per 1. Oktober ein größcrei:

Laden
für Verkaufs- oder Bureauzwecke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. 9!äberes in der
Erped. ds. Blattes._

Wellritzstr . 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm._ __ 3998

Schöner, großer

Sj s&  öl e  za,
iu bet Kirchgasse gelegen, zn ver-
iniekhen. 4129

9täheres unter A . P . 4 an
die Epvcd. d. Bl. _

/L »inc Ktciderniaehcriii sucht
noch Kundschaft in und auß.

dem Hause. 9täh. Göbcustr. Mtb.,
1. St ., bei Heiland oder Faul-
bruneiisir. 3 bei Frau Herpel. 1110
Oziciocr, Knabciianzüge, Wcjß-
» » zeug w. gut und billig au-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.

****** wird äugen, bei prima Be¬
dienung Sairamftr . 4, Lad. 4530
Drösche wird ichün gewaschen

gebleicht und gebügelt. 9fäb.
Adolfsallee6, Htb i . ' 3130
tTliffdir3- :t'3Ut!CI1"■
4vUI (ijfl w. äugen, (gebleicht).
751_ Roonüraße 20, Pa rt.
^D/lle Näharb., Haus - u Kinder»

kleid., sow alle Flickarb. w.
angeiioinnien Friedrichstraße 14.
Wäscherei 4940
14 Fricdrichslrasrc 14.

Empfehle meine Wasch- und Fcin-
büglerei. 4941

Fremde nwäsche in 10 Stunden
ckf̂ üchi. Schneiderin empfiebli sieh

im Ans. von Kleidern und
Bloitsen. Tadell. Sitz u. saubere
Aiissübrung. He-llmundstraßt 40.
Part , links. 596
$JfPJäuüc zum Bügeln w angeu.
‘■'" P  Luiienstr. 31, 3. St . 5029

Usambara-
Kaifee , ans deutsch. Colonieii
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallnserstr.

Schlvcisj-Sockeli, angeuehmstes
Tragen, 3 Paar 1 Mk.

Filet Jacknt 3 Stück1 Mk.
Hemdentuch, blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Psg.

per Meter).
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Beilw äsche
Gardinen ete. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ellenbogengasse 2.

Eisenbleche,
auf Win'eleiscn montirt, 2,75 m
zu 0,80 na, geeign. zu Bedachungen
ii. Einfriedigungen, zu l |4 An-
schafsuiigskostcn einige Hdl Siück
ü 2 M. abzugcbcn. 4731

Obügut Pomona,
beim Eigeubeim eGärinerbauS).

Befreit
wird man von all. Unreinlichkeiten
der Haut, als : tNilester, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsrötbe re. durch
lägt Walchen in. Nadebenier
Carbol-Tiieerschwefel-Lcifi:

Schutzmarke: Sleckonpfero.
Ü Siück 50 Ps. bei C Portzhel
BackeL Esklonh._977
3 9fli rä9>-r-PersoneniuU  iiliii jed. Stand , verd,
Nebenerwerb durch Sehreibarbeu
liäusl. Tätigleit, Bertrelung rc.
9läheres ErwervScentrale ' in
Frankfurt a. M , N57/256
Heirat ! Mehrere bäu«l. erzogene
9g  verpi . Dam. (5 —200 000 i/l )
wünsch, bald Ehe m. sol. ürebs.
Herren, wenn auch ohne Perm.
Send. Sie nur Adr. an Fides,
Berlin. Postamt 18. 247 118
Heirat nmiifdit SBaue, 22 Jahre,9g mit disp. Verm. üb. 200000
Mk. mit charallerv. Herrn, Verm.
nicht Beding Angeb. unt. 8. M.
Berlin 54. 248/118
*f | nft„ tu , t. Mädchen, 27 I.

all, sucht sich mit so!. Mann
in sich, Stellung zu verheiratben.

Näh. ii. U. 720 in der Erp,-
d Bst_ 4812

wohnt nur Walramstraße 4,
Bdhs.. S. St . Zu sprechen für
Herren und Damen zu jeder
Taae' eeit' 48iz

Trauringe
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
GolJsclimied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Merkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 836

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres(Eintreffen jeder Äugest^heil.
Frau X «rs «rr Wwe.

9tettelbecfftr. 7. 2. (Ecke sho'f,.
102

Vertreter : Lommel & SehuiiiJ
_Fe 'nspi echer 2382,

2  Wlrlieticil
können nach guten Mittags ,4erhalten
_ Clarenthalecilr, 3. if,

Für die Reise 'S
Ich mußte meinen Laden rännW
verkaufe deshalb mein Lager«
Neue-. Hut . Schiffs- und jfuijl
Stoff-an ui ächten Nohrplot eil
anderen Blarkeu. Cffenbadtt
Patent-Koffer und Handtasche» j»s
1a Öeocr, Sitten, u. MiistkwiippZ
Portemonnaies, Brief-, Bisit. „
Ciaarrentasch., Hand-, An-ii.N,,,s
Täschchen. Plaidhüll.. Plaidriemnü
bandgenähle Schulranzen, Hunde
geschirre:c. :c. zu staunend bill.
Preisen. Nengasse az.
1 Stiege , hoch.  M

ia Lperesling - j
Apfelwein,

selbstgckeltert, verzapft der Hinlkl. ^
hauSwirth. Schoppen 15 Pf,  2M

Sommer JopM.
Dik. 1,50 bis 3 Di. )

Sommer-Hoßen,
All. 1.30, 1 80. 2, 3 bis 8 U

Kerren-Anrüge.
von 11—30 Mk.

Alle Schnhivareu
in großer Auswabl billigst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.
Ikliaraiuirii.

Pius Schneider,
Michclsbcrq 26 , gegenüber btt
_Stinagoge . 3511

Das

Kaistr-Panom«
fchlieht am L». Jul».

Wicdcrcröffliu ig
am Sonntag , den 3. sclilbt

ÄLohrsagerin,
weltberühmt, wobnr nur 2So!cam'
straße4, Bdb., 3. Et., nahe der
Bleichstr. Sprechstund. sür Hem»
und Daincn zn jed. Tägesz. 5011

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Aueuat Weidmann.
Im Anschluß au die Wiesbaden!!

Straßenbahn.
Fahrplan ab l . Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mains.
Bon Biebrich nach Mainz(®

Sch oß) : 9, 10, 11, 12, h *>
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*. , J|

An und ab Station S?aiierW!’
Hauptbahn Hof 15 Min. fl#*

Bon 'Tiaiiy nach Biebrich W;
Sladthalle) : y, 10, 11, bi, *
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8 9*.

An uni> ab Staiion «aiiei» 13®
Hauptbabnhos7 Min. spät«.
* Nur Sonn- u.

Wochentags bei schlechtem
beginnen die Fahrten erst

2 Ubr.
Extra ootc für GesellschnM-

SlbonrieinentS._
Fahrpreise: 1 Klaffe eins.

leionr ,50 Psg.. 2. Llaste, -
20 Psg., retour 3o ^
2. Klasse sonntags o

Frachtgüter 3 > Pstt. Per

Hlltimi
stamMifisliB,

Kölnische und 25üftc*®D ĝT
(Kcscllschast.

Abfabrlen v, B»-br>cĥ ijn
8.20. 9.50 (Schnelllahrt ««,
Kaffer". „Wilhelm. >af „|
König"), 10.35, wmfi  >
bis (Soln, 1.05 bis C°bl-n^
mittags 3.20 (nur an ujtii.
Fkicitagen) bi» Aßmonr-^ ^ i»

Gepäckwagen von ^ ^
nach Biei ridi Morgenŝv^ -> ^
WM
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€iu jiiifenrr t/rl
-it Geichirr. 4-rädr Wage), und
o.räbr. Karren zum billigen M,en
gc con 125 Mark, 4d8t
^ ' Dotzheim . __

Biebricherstraßc 53,
notic der 6 trnBcniiiiibtt.

pT " Deutsche
Sdiäferduntte.

auS  dem ersten Wurf (5,3) meinerWill», ». UkNdkN
^ vielen ersten Preijcn prämiiert,
" , einem In Rüden gedeckt. habe
n°ch einige Welpen abzugebm.
Aller9 Wochen. 483*
^winoervon der Liudcu,
" Bes. J JLohfi « k,
Micöbndcn . Totzbcimerstr. 15.
"HI verk. : 1 Papageienläflg io

gur wie neu, u. viele Nor,-
jü telI aus dem Hinterlande von
Kamerun Keilcrstr. 13, 2 2707
Wegen Umzuges sind

billig zu verkaufen:
2neue eleg. Einsv.-Pserdcgcschirre,
1 g-br. Zwcisp.. Pferdegeschirr,
einzelne Sillcks. Kümmele, Gurken.
Halfter, 2 Reitzeug- u. Anderer.

Lieor 'g 8 « keniielt.
Goldgaffe8 3544

jr* gute eichene Fenster „nt
0 Läden, 1,00/2,00 Ättr. groß-
1 zwciflügiiges Thor zu ver-
laufen. Näheres Dotzheimcr-
straße 80, 1.  3024
fttiitcrl ). Flügel sehr Villig zu
IN verkaufen Adelheidstraße, 1
Elb.. 1. Sl ., bei Wolfs. 0640

Photogr . Apparat
u Vergrösteruiigsapparat

nebst allem Zubehör billig zu ver¬
laufen 5025

MB , Nömerberg 35, 1.
litute Reisetasche, neu, billig zu

verkaufen. Näh. Wairam-
straße 27, 2. I. 4'.>«2
^cldslrage 25, Part., verschiedene
\S  gebrauchteMöbeln zu an»
nebiiibarcii Preisen zu vcrk. 5020

Aquarium
sehr billig zu verk. Walramsir. 4,
3. St., l._ 5011

Eine sehr gule
Haushaltungsmaschine

zu verk. Zimmermaimstr. 0, Hlh.,
8. lkS.. bei Schlotter. 5003
/Line Vogclhecke billig zu vcrk.

Blüchcrstr. 18. Hth., 1. 4948
Feldsteine

(Mandelosen), ca. 200.000 St . zu
vcrk. P. Lcrch, Wiesbaden, Dotz-
h'iuierstr. 118._ 4963

Pianina,
bstNig gespielt, billig zu verlausen
Ernst Urbas, Wörthstraße1. 4266

Gut crhallcneS
Dameurerd,

Marke„Herkules" (bester Fabrikat),
m' ^0  Dlark zu verkaufen
Aiaiiritiu sflr. 8. Hos. 2272
Herrenrad , wie neu, öill. z. vk.
JSf  Oranienstr. 45. P. l. 4755

säst neuer KlUderivagcn vill
zu verkaufen Körnerslraßc2,

Pdb. Part. 458  g

^Kinderwagen
(1 Spork und 1 Liegewag), sehr
«M erb preirw. zu vk. Zu ersr.
n>der Exv. d. Bl. 4627
Lksmdcrwagenm. lKumuur.. gut
® " h., b z. vk. Karlstr. 13, H..
- r. Anzus. von 11—2 u
2 Uhr ab von

4974
^iiie gcvr̂ chle HauspalluiigsNähmaschine, eine gebrauchte

^Öinafdiitteu. eine
I' ’■ H^ e'ban! billig zu verk.
L^nannstr. 15. Werküätte. 3279

Geldschriinke
m ^« !or zu verkaufen 4914

_ ’ Friedrichstraße 13.
1 ^ '"öftnaschiue (‘ 8 urccfcett .),
fcfmn l v̂uograph, 1 ©ratnnio«
» 1 große Vogel!»'cle. 1
weiier'Ä -““ i* 1 i un8er  tö luar *'-̂ pltz bin. zu verk. 2842
^otzbkimerstr. 98, Vdb.. 2, l.
^Aulgeh Fr . seurgcschäst Ver-

l>altni,s- halber bist, zu vcrk.

gS jy A- ",,M>

12. 6,j g „ h

Î Ufiihrmprk a >n.
luic bi, lK ' 3 Rollen, so»
zu verk̂, -eüerna5*»e der Kuudsch.
d ^ ' °u,-n. Näh. in Krnd. B in der Epp.

8126

Neue ffiurrolif,
"ft , zu verkaufen

Gin lkiljjtks Ahrrvekk
Paff. f Bierhändl. 0. Wäscherei b.
zu verk. Uorkstr. 21._4640

Abbruch
der GnteiMilpM
an der Taunus- u. Ludwigs¬
bahn sind Fenster, Türen, ca.
2000 qm fast neue Schiefer,
7000 qm Bretter, 2000 bis
3000 qm Dielen, sowie
lauter geschnittene Balken,
Wand- und Spannholz von
jeder Länge und Stärke billig
abzugeben. 4333

Adam& Adolf Tröster,
Feldstraße 20 oder Baustelle
_ von Montag ab._Abbruch.
24  ßklelmlstraßk 24
sind Thüren, Fensier, gutes Bau¬
holz, Saudsteinlreppen billig abzu¬
geben. 4862

des
Wiesbadener

„Gknmll - Artiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Manritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/, llht
Nachmittags an wird der Arlicirs-
markt k o st t it I o 8 in unserer
Expedition verabiolgt.

k̂ uiiges , anständiges Liädcheiz
\y  sucht Stelle. Zu erfragen
Fricdrichstr. 37, Hth., 1. 7000
^HÄFodistinsucht Stellung als

1. Arbeiterin.
Off. erb. u. I ?. 2951 an die

Expcd. d. Bl. 2952
tdÄ'rbeiter auf Holzbearveitungs»
^4-4 Maschine sucht Stelle. Näher,
zu ersr. in der Exv. d. Bl. 4721

Einej ng? sank frmi
sucht DionatSuelle. Näh. Albrecht-
straße 41, Hlh . 2. St . 4947

Männliche Personen.
Agent gef z.Verk. u. Cigarren.

Vergüt, cv. 250 M. nion. u. mehr.
H.Jüigc »l'enLDo.,Hambg.1707/301

Stadtreisender
mit groß. Bekanntenkreis, möglichst
in Hotels und Restaurants bereits
eiliges, von einem besseren bicsigen
Spezialgeschäft der Lebensinittel-
branche sofort gegen bohc Provision,
eventl. Fixum gesucht. Offerten u.
H . II . SIO an die Exped. dS.
Blattes._ 4799

läiidjfrgeijiilfe
(Speisaroeitcr) geuich! 4856
__ Adlerstraße 61.

Tiincher-Gelitlst»
gesucht. Neubau Bahnhof Nicdcrn-
bausen, Beter Nickel._ 4307

„Zum Jägerhaus ".
Aushülfs-Kellner f. Sonntags sof.
gesucht, W . Karst. _ 4585
Tilchkr ii. Injrridjrr
gclucht 1198
Fricdrichstr. 22 (Biebricha. Nh.

88  nicht . Erd - und
Felsarbeitcr , eventl.

mit Schachlmeisterfür Bahnbau
bei Westerburg gegen hohen Lohn
sofort gesucht. A. & G . Buschung,
Westerburg.  1223

Wltztigk litssildkilpittztt
sofort auf dauernd gesucht 4004

Eckaidt,
_ Biebrich, Kaiiernraße 59.

Einige tüchtige

Maurer
finde» dauernde Beschäftigung.
5008 Adelbeidstr. 53, 1.

2 tücht- Fuhrknechte"
gesucht 4980

Mainzerstr. 35, bei Stock.
Ducht. Erdarbeiter

gesucht. Auer u . Röder,
4973_Felds,r . 6, P.

Junger Hausbursche
gesucht. I . C . Keipcr , Kirch.
passe 52. 4965
k̂ aglöhner für Feldarbeit gesucht

Dotzheimerstr. 105. 4933
Tücht. Fuhrmann

gesucht 4906
Cedanstraße 3.

Krankl Junge,
14—16 I ., wird als Hallsbursche
». zum Serviren gesucht. Rik
K oph . Walkmüblstraße23. 3831
^Linem jg. Manne oi Gelegenheit
^2 * geboten, als Boloutär eiii-
zutreten, um sich in allen Arbeite»
der Photographie weiter auszu-
bildcn. — Gleichzeitig wird auch
ein braver Junge in die Lebre gef.
PhotographieI . B . Schäfer,
-_ Rhciiistraße 21. 4707

lugemfC. .lirljfitcc
und

Weibliche Personen.

finden dauernd lohnende Be»
schüsti inig. 4805
Wiesbadener Staniol - und

Mctallkavsel.Fabrik
4k. Flach,

3 A arstraßc 3.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Glaser (Nabmenmacher)
Küfer (Holzarb.iter)
Anstreicher
Tüncher
Stuckateure
Bau-Schlosser
Schmied
Spengler — Installateure
Lehrling: Koch
Hcrrschaslsüicncr
Fuhrknecpt
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit snelien:
Gärtner ]
Kaufmann
Mali
Sattler
Maschincn-Schlosser.
Dkouieur
Maschinist
Bau Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Bnrcaudiener
Hausknecht
Einiaffierer
Hotelbursche
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

für meine Atrickem
geübte

Akbkjtttmen.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4327

Pari Claes,
Wiesbaden, Bahnhofstraßc 10.

Eine grs. SlheniuiMe
sof. gef. Bismarckring 43. 3823

oesuchr Blcich-
straße  31 . 1. 4758
Alkeiumädche»

bei hohem Lohn gesucht zu zwei
Damen 4810

Kl. Franks urterstr. 5.

Reisedamen
für Weißivaren -esucht. Offerten
L»d 9t. F . 4800 an die Exp.
ds. Blattes. 48 0̂

Ein LlinsiilDlhen
aus ordcnll. Famili: pr. bald ges

E . Ohlh , Schubwarenhaus,
Langgassc 23. 4723

^ ^ leist. Mädchen vom Lande per
1. August gesucht 4930

Scharnborsistr. 20, Part.

JlöfdisnfiiMimimea
aes. Kronenbraucrei. 4935

Hausmädchen
sofort gesucht Bahnhosstraße 14.
Eckladen. 4912

tiiftjt öerlmufeiiii,
möglichst branchrknndiz. sucht

Papierhandlung
4816 Rheinstr. 37.

Mädchen fcätr
4905 Sedanstraße 3.

Laufmädchcu
gesucht. 5021

S . Weinriai, Wilhelms,r. 42.
Junges Mäoche»

zum Ausfahren eines Kindes für
vormittags sofort gesucht Nicolas¬
straße 29, 2. St ., l 4994

Ein Mädchen»
welches melken kalin, gesucht
Schwalbacherstraße 39. 4968

I jung . Nähmädche»
sofort gesucht 4969

Sedanstraße 10, Hth., 2.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

dem verstorbenen Privatier
/V Heinrich Heise ge¬
hörige an der Herrngartenstr. 9
belegene

»stückige

JDoluiliiius
Mit 2stöckigem Hinterhaus. 4 a
70 qm groß, fclbgerichtlicheTaxe
Mk. 85,000.—, soll erbteilungs-
balber aus freier Hand verkauft
werden. Angebote find an den
Testamentsvollstrecker,

Rechtsanwalt

Ur. Fritz Bickel,
Adelheidstrasre Ä» ,

zu richten. 4951

Kleine Villa
;n«Milstn.

Schütze,istraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub,
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garien, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

|n »$
mit Thorsahrt, großer Werkstatt,
Milte der Stadt , für jed. Geschäft
paff., zu verk. Off. n. F . M.
80 an die Exv. d. Bl. 4975

Zn verkaufen:
Garten im Aukamm, Gemarkung
Bierstadt, groß 15 «r, Llrker im
Aukamm, groß ca. 11 ar. Näher.
Kaiser Friedrich-Platz 1. 4893

Zu verkaufen
Villa Schützenstraß- 1, mit
10—12 Zimmern, Bab und
reichlichem Zubehör, hochfeiner|
Einrichtung, schöner freiet
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlral-
heizung, Marniortreppe, be- |
quemc Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bc-iehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268 |

Max Hartmann.

Mn .AiiijlM
mit Pracht». Garten, ruhig- Lage,
großen schönen Wohnungen, für
den billigen Preis v. Mk. 1.9.000
zu verk. Näh. bet II . Schenrer,
Biebrich a. Nh ., Wilheimstr. 24.
2. St . 1193

Clarentkal
ist der geeignetste Platz

zur Erbannng
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grostes Terrain , am
Wald - gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter O-
D . 4330 nur von Selbst,
rcflcktanten an die Exp . ds
Bl. _4329
l&SrtDSä neu, dichta Koch-

brunnen, mit gut.
Pension, 2 Läden mit g. Geschäft,
alles vermiethet, wegen vorgcr.
Alters i.nter günst. Bedingungen
zu verkaufen.

Ernstl. Off. ii. Z.  101 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 4848

Klriiiks , sch. Halis,
7 Ziiiniicr und andere Rauiiie,
für M. 13,500 zu vcrk. Näh. bei
H . 8elienrer , Biebricha. Nb.,
Wilbeliiistr. 24. 1219

t ^ tciucs HauS mit großer
Werkstatt, in Mitte der

Stadt sofort zu verkaufen.
Offerten un'cr F . M . 20

au die Exp. d. Bl. 4976

Bierftadt!
Haus , solid gebaut, rentabel, mit
Stall und Garten bei hob. Anzahl,
zu kaufen gesucht. Lage WieSbade.
ner» od. Taunurstraße. Ausf. Off.
unter H . 11 an die Exped. ds.
Blattes. 5018

Neues LmMuus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J.  Schulte , Bürgermeister a.
D.. Winkel a . Rh . 772

Sch., dl. fniiaimur./
6 Zimmer, Badezimmer rc., pracht¬
voller Obstgarten, für M. 15,000
zu verkaufen. Anzahl, ca. 3000 M.

Offerl. sab H . II . postlagernd
Biebricha. Nü._ 1185
^KLaugrundstück, schön gelegen,

Verl. Parkstr., lange Front,
Kuranlagen anstoß., p. Rth. zu
350 M. zu verk. Off. u. 15. 8 .
801 an die Exp. d. Bl 4806

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Darlehen
von 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt crstkl.
Baiikiiimtlit an solvente Beamte,
u. Geschäfts!, zu zeitgem. coulaw.
Bedingungen. Anträge w.rd. sab
CbiffrcO. II . 3525 » v. d. Exp.
ds. Bl. entgcgcngenoiniiieu. Strenge
Diskretion und Ncellitüt zuge-
sichcrl. 35 26

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

budwig Istel,
Wcbcrg. 16, 1. Fernspr. 2188.

Geschäslsstundcii von 9—1
und 3—6 Uhr. 3827

ßojSk Darlehen gibt Selvftgeber
" »Ul“ reellen Lemen. Nalen-

rück ahlung. Nodlmann, Bcrlinl36.
Pragerstr. 29. Rückv. 250 118

MKkieki- itlil.
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu conlamen
Bedingungen Bcleihungsantrüge
auf industrielle Etablissements jeg¬
licher An, insonderheit Hotels.
Fabriken, Sägewerke rc. entgegen,
Ausführl. Exposes und Bilanzen
sind vorzuiegen. Gefl. Anfrage»
oub Chiffre 3 . I *. 3530 an
die Exp. d Bl. 3531

M. 10,000—12,000
auf 1. Hypoth. zu vergeb. Auch
Uiiigcgeiid von Wiesbaden. Off
sab IS. I . postlagernd Biebrich
a. Rh. H84

Gkldgkbkk
crh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
». 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Webcrg. 16, 1. Fernspr. 2188

Gcschäftsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

Wer Geld
von 100  aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
»Fortuna", Königsberg in Pr .-,
Königstr. Passage. Ratenweise Ilück-
zahluiig. Rückvorto. 1194

TkiljidkWstts.
Ein Finanz-Konsortium von ca.

200 Privatkapitalistcns. mit einem
Gesamikapital von ca. 8,000,000
Mark Beleiligiing an nachweislich
rentablen Unternehmungen, cvcnt.
auch Kauf solcher. Interessenten
bezw. Teilhabcrsuchendc wollen ihre
Offerten gefälligst eab Chiffre
II . J.  3534 bei der Exped.
b. Bl. hinlerlegen. 2525

Hypotheken - Gesuche.

20000 Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
ves Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d.Bl.eins.Agenten verbet. 887

x̂uche sof. 1000 Mark zu leihen,
gebe Sicherh. Lebeiisversich.

5000 M. Rückz. nach Uebcreink.
Gefl. Off. u. 8 . 8 . 4754 na
die Exped. d. Bl. 4756

AAAAAAAAAQ
0  Hotel -Restaurant

C.Lnedrichrhof".< Heute Mittwoch,den 19.,und Donnerstag,den 20. Juli , Abende : 5030

( Grosses Militär-Konzert,
c
(

ausgeführt von dem Trompeter -Corps des König!.
Bayer . III . Chevauleger -Regiments Herzog Karl
Theodor aus Dieuze unter persönlicher Leitung

seines Stabstrompeters Herrn W. Borchhardt.
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt.

Nestauraut

„Alte Adolfshöhe."
Donnerstag , den SV . Juli 1905 , bei günstiger Witterung

icojjes lUlifär̂oucßct
auSgeführt von der Kapelle des Ws .-Rcg. v. Gersdorff, Kurheff. Nr. 30

unter persönlicher Leitung ihrer Herrn Kapellmeisters Gottschalk.
Anfang 4 Uhr . Ende II Uhr.

Eimritt 10 Psg., wofür ein Programm. *
Es ladet höflichst ein 5013

_ J. Pauly.
Bruch
Fleck
Aufschlag-

Eier per Stück 4 u. 5 Pfg.,
per S Pfg., 7St . 10 Pfg.,

mg- per Schoppen 8V u. 40 Pfg.,
bei J.  H ornung & Co ., Hä fncrgaffe 3 . 5031

Cigarren und Cigaretten
empfiehl; Rosa Pinkernelle,
4832 Kl. Webergaffe 11.



Verkauf zu enorm billigen Preisen.
Ein grosser Posten feiner Damen -, Herren - und Kinderstiefel in Boxcalf und I

Chevreaux, sowie sämtliche farbige Kinderstiefel zu und unter Einkaufspreis.

rts . lohr ’s Zchuhwareulager , C
C 41  lileleli ^ frstsse 4 L . £Bitte auf Firma zu achten. 2O 4708 0F

(schwamm -, schall - u. feuersicher)
Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
I»uisen strasse ST. 2728

Restaurant „Waldeck“.
Sommerfrische.

Dicht am Walde im Waikmuhlthale,
Haltestelle der elektrischen Bahn Bahnhöfe unter den ‘Fliehen.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers . — Beine Weine , verschiedene Biere.

Telephon 646 . — Prospekte frei . 877

p. v.

Vahnholz
Telephon No. 482.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Möblirte Zimmer nnd Pension,

empfiehlt «
W . Hammer , Besitzer.

Bürger-Schützen-KorpsE. V.
Gegr. 1843.

Am 83 . nnd 24 . Jnli d. Js.

Vogel- will Köliisscfesei!
statt.

, Unsere Mitglieder treten am Sonntag, den 23. Juli,
mittags 1 Uhr , bei unserem Mitglied W. Beilstein (. zum Zieten“) an und wird von
dort aus der König abgeholt.

Wir bitten unsere Mitglieder, sich recht zahlreich an dem Ausmarsch zu be¬
teiligen und machen gleichzeitig auf die Bestimmungen betreffs Mitschiessen auf den
Vogel aufmerksam, 4935
_ _ _ Den VoPfiand.

ParketbodenfahriK
liefert

Parket- LRiemen
FussM&ei

in
allen Preislagen.

Abfaliholz,
per Cenfner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauscnreinerei.
Speoialitäten:

Zimmertüren
Türfutter , Türbekleidungen,

/ Haustüren , Treppen.

Vertreter: ehr . HeMnger.

Anzündeholz,pMk.C2n2osr
Bureau n. Laden : Balinhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Imdvrlg Becker , Papierhandl .,

Gr . Burgstrasse 11 . 14 - 7

■» . ÄÄ ' ÄÄS ? . “

Bogelfutter -Sä mereke» rc. !
^ ^ °ureb-n, meinen verehrten Abnehmern mit nur prima gereiuiatcn Kutterarten,»

Lmch " m"" tm  Hauptgeschäfte Neugass - la , zu versehen. unb kitte bei"Bedarf "um" em1?u,
Wiesbaden , den1. Juli 1905. 42  J

äiwiloatlui Sleinr . Schindilng,
Inh . L. Schindling,

_ _ Hauptgeschäft : Nenqasse 8 a, vis -ä-vis der Feuerwache.

Nassovia-ßesundheitslinden
für Damen (Marke gesetzt geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

, Besitzen die höchste Aufsangungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . Mk . 1 . —,
. » ' /- m 60 Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
ßefestjgnngsgfirtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kircligass * « . CI » Pa ¥ttllber , Telephon 717.
Ai*ftkeB zue Krankenpflege ( Damenbedienung) .

Thnrin ^ia,
Versicherungsgesellschaft in Erfait

Gegründet 1853 , Garantiemittel : 60 Millionen Mark.

Feuer-. Lebens-, Renten-, Anssteuer», Unfall-, Haftpflicht- Ein'
brnchsdiehstahl-, Glas- u. Wasserleitnngsschäflen-Versichemnt

tür diese als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Anträge
entgegen und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit, 8850

Adolf IBerg£, Generalagent Wiesbaden, Kircbgassei
Agenten und Vermittler gegen hohe Abschluss-Provision stets gesucht.

Handelsschule.

Institut
Oot2heimers (c 2 lp. WIESBADEN Ootzheimerlir. 21 p.

Meerganz
~ m i Bestsmpfotilsavs mul DostbcsachtB» Instifnt
Gründlicher , aewissenhafterünterri chtbis znrh ii<I

Bnchfubrnng, kfm . ~
Stenographie,

Tag-n . Abendkurse , ♦

" " " " " - «->» - - « » » » » ° ! ! 3030

■kt »» " nTalSto

1 hstrn Ausbildung:
Kechnen, Schönschreiben,

Maschinenschreiben etc.
Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.

^Prospel

C êbr « Wagner,
Rheinische Weinkelterei für

alkoholfreie Weine,
Sonnenberg-Wiesüaden, Telephon Nr. 3411,
-nipf-hien ihre selbstaekelterten , nnvergohrenen Obst - und
—rauben-Weine. Dieselben find bekömmlich, die Verdauung unter»
stützend, haben einen 10 mal größeren Nährwert als vergohrene Weine
ans gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken
werden, z. B. Apfelnectar mit % Mineral» oder Irischem Brunnenwasser
gemischt, ist ein köstlicher Labetrunk sür Jung und Alt und ist dadurch
billiger als andere künstlich aus Dörrobst hergestcllten kohlensäurehaltige,
alkoholfreine Getränke wie Pomril , Apfclgold etc.
Apfel» u. JohauniSbeer -Rcctar kosten per '/.»Litcrflasche 60 Pf..

'/ «-Literflaidse 25 Pf.
Traubenncctar kostet per»/. -Siterft. 75 Pfg.. Mark1.— u. Mark

1 .20 , rot u. weiß mit GlaS.
' Ausführliche Preisliste gratis und franco.

, Zu haben in allen besseren Restaurationenund Hotels, zu nuferen
Originalpreisenin den ersten Colonial» u. Delikatessengeschäften. 1166

^ e ?£ up-

* <Sa£

c / -5Q.

Schmelzer s Alühle
bei Schlangenbad,

direkt am Walde, Haltest, d. KleinbahnEltville-Schlangenbad.
Nestauration.

Zimmer mit und ohne Pension. 4211

I902̂ 4i0̂ o*ti^i5 \?eö̂llch 'ngi bezog 190150KeinJhnliches PrinL »» sttLck-Y'.ele  Dankschreibei
-VERSAMP, S° Ch6n f^ fngn>

T _ MtKE  SOFMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZI &-
n Wiesbaden . Taunus -Apotheke ", sowie in den meist

——- nr>ili'ien 7.n haben. 848

Bruchbänder
lVd «ÜW\ C,18 S? e  und Kinder , mit u. ohne

lesen

f.  A , ktoss , Taunusstrasse 2.
Telcf . 227 . 2306
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erfdjdnt täglich. ^ JtttM MlvSÄLt ^ eN . Telephon Kt. M
** * " * ^ b"  V - - I- »S« st- I, Emil Bouimert I» Wi - Sd- d- m - « « MM, : M . - - i« , » ft- . ß. S.

Nr. 167.

> Bekanntmachung.
^ Wt  Einquartierung betr.

Nach einer Mitteilung des Königlichen Gcneral-Kom-
maiidos des 18. Armee-Korps wird aus Anlaß der dies¬
jährigen Kaisermanöver eine enge Belegung der Stadt Wies¬
baden erforderlich.

Es werden voraussichtlich cinquartiert:
Am4. September cr. 5159 Man», 201 Pferde
/, 0. ». 10. „ „ 82 „ 36 „
„ 11, „ ,, 550 „ 15 „

Um dem Ersuchen des Königlichen General-Kommandos
Rechnung tragen zu können, ist es erforderlich zu wissen,
ob eine derartige Truppenstärke überhaupt hier untergebracht
werden kann. Hierbei auf das Entgegenkommen der hiesigen
Einwohnerschaft rechnend, ersuchen wir hiermit alle Dieienigen
— insbesondere Gastwirte, sowie Inhaber von Sälen und
Ställen rc. — welche in der gen. Zeit auf Einquartierung
reflektieren, sich spätestens innerhalb 8 Tagen auf Zimmer
Nr. 6 des Rathauses zu melden.

Die Einquartierung erfolgt mit Verpflegung.
Wiesbaden, den 14. Juli 1905.

Der Magistrat.
^ _ _ _ I . V. ; Dr . Scholz.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung der Eleonoren,

straße(Abänderung des Fluchtlinienplanes 1905/17) hat
die Zustimmung der Ortspvlizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38»,
gelegt̂ Dibnststunden zu Jedermanns Einsicht offen
h, ^mäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
rm. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit

hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
ggen diesen Plan innerhalb einer Präklusivischen, mit dem
enLv ‘ Amrienden und einschließlich dem 18. August cr.

4 Wm ®“ 9iM -ich

5oo  2Bî babe n/  den 17. Juli 1905.
_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

MMe ^ ? ŝ upflastcrung der Neugaffe können akzise-
°m ? ur bei der Akziseabfertigungsstelle

wigsbahnhof abgcfcrtigt werden.
501g baden, den 18. Juli 1905.

^ _ Der Magistrat.Wiesvadert.
ftftfet SWt- CUjetreolfdjuIe begriffenen
VUnS rl? Utc *• ® * nus  Ziethenriner (Klassen

a) eines ru * 1- 2tprif 1906  S“ besetzen die Stellen:
f*)rcrö mit  Lehrbefähigung für evan ^.

b) eines für  Deutsch oder Geschichte;
und mit Lehrbefähigung für Chemie
D atl,« . Naturwissenschaften , event.

erwünscht die Befähigung Tnr»
Gelwtt/ du erteilen.

kalten. Pcusionsverhältniss- wie an Staatsan
Augustn! ’ a ni1"0 Zeuguisab,'christeil sind bis zum

r'n9, 3?rof hi- *r? are tor  ber Realschulei. E. am Zicten
eiinureichen.

^tcsbabcn, den 15. Juli 1905.
Hist . .. Das Kuratorium

die städt . hö heren Gistnlen.
Äerdiuguug

Donnerstag, den 20 . Juli 190 .-;.

Berdiugnug.
Die Lieferung der Steiumetzarbcitött (rd. 18,5

odm Basaltlava ) für den Neubau des Wirtschafts¬
gebäudes am städtischen Krankrnhanfe zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dormittagsdienst,stunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 cingesehen, die Au-
gebotsunterlagen, ausschlrefllich Zcichiiuugen auch
von dort gegen Barzahlung oder beftellgeldfreje Ein.
sendung von 1 M . bezogen werden.

, Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 48"
versehene Angebote sind spitestens bis

Dienstag , den 25 , Juki 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorqeschrievencn und ausgefüllten

Perdliigungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. Juli 1905.

4^64_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Iw Anschluß an die Bekanntmachung des Magistrats
vom heutigen Tage, betr. die Sperrung der Neugaffe
währenü der Neupflasterung für akzisepflichtige Wagen¬
ladungen weisen wir daraus hin, oaß die Abfertigung
akzisepflichtiger Traglasten nach wie vor bei der Akzise¬
abfertigungsstelle, Neugasse6», stattfindcr und zwar in den
Stunden von 7—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr
nachmittags. In den Stunden von 12—2 Uhr bleibt die
Dienststelle für jeden Verkehr geschloffen. Die Zufuhr ge¬
nannter Traglasten hat bei Vermeidung der in Z 28 der
Akziseordnung angedrohtcn Strafen ausnahmslos auf den
in 8 4 der Akziseordnung aufgesührten Straßen zu ge¬
schehen.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
5017 Städt . Nkziseamt.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzentcn des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12  Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohteu
Desraudationsstrafenanzumelde» haben. Formulare zur
Annielduug können in unserer Buchhalterei, Neugaffe 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4340 Städt . Akziseamt.

'°hrka„ai Üi HWellung von 65jfd . m  Beton
,fn ^vples 30/20 cm in der Rhein-

[tra Bt bis zu. un" gestehenden Schacht nächst der Eltviller-
^iifi °ntlicheuD ° U°" 7  Äicdrichcrstraße, sollen im Wege
. ^UaeEio^ fn. §r i)rabun9  verdungen werden.
Awg-n kz^ wUi°re, Verdingungsunterlagen

'auie o wahrend der '
Zlmmer Nr 57

- ' .. -und Zeich»
- »,« a,mn..r w Vormittags -Dieilststiinden im

^ ‘̂ lagen ou.=,-d r;  ? rl . cingesehen, die Verdiiigungs-
ö ^^ lung oder b-d n Zeichnungen auch von dort gegen
e3°0en toearbenc be,,ellgeldsrcie Einsendung von 50 Pfg.

^ihd' !̂ rn°bfft’" )■?enßmtbiscnte ^ cuber  Aufschrift versehene

sichern' ÖCtt 36, 2uli 1905 , vormittags 11  Uhr
* aBe6ote"folgt in Gegenwart der

Eichenen Vmretĉ schriftlicher Voll.
^sformuiar ^ vorgcschriebencn und ausgefüllten Ver-

^ ^ gssrist Angebote werden berücksichtigt.
v Ä*oi>en, den 14. Juli 1905.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Gc»

markung hat es nothtvendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgnng eine Hochdruckwasserleitnng zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungenauf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬
bodenlage auf höchstens 215 über A. P (einschl),

- 'lockige Gebäude bis zu einer Erdgcschoßfnßbodenlage
aus höchstens 206 über A. P . jeinschl.I,
^ŝ stöckiöo Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203̂ über A. P . (einschl.j. U

. . rur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch
einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

aj  bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 überA. P.
b>bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A P.
ci bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A P
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A 5B°liegt.

S3i§ zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die
Wasserversorgung später ans der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim-
mungen festgestellt werden.
rx rf ei Einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge»
choßfußboden mehr als 156 m. über A. P liegt schließt den

spateren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwlls erleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.
r« f“rT böber liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech.
n,scher und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be.
schieden werden. ' ' Bu,, n~

Wiesbaden, den 18 Februar 1905.
Der Magistrat.

20. Jahrgang.

Bekanntmachung»
Die am 10., 11. und 12. Juli d.-Js . jn den Distrikten

„Klosterbrnch", „Rabengrund" und „Entenpfuhl" stattge-
fundeiicn Grasvcrftcrqerunge » sind genehmigt worden.
Tie Stcigprerse Wjisse» iirucrhaib drei Tagen
gezahlt werden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
40^0_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905. Jj
_ Städt. Akziseamt.

Betanntinachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenständei« die Stadt

. äu benützenden Straßenzügc.
, . üur die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
x °unssstfllen werden außer den im§ 4 der Accise-Ordnung für die
t- tadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pv.
zur Benutzung frei gegeben: .

A. Zur Accisc-Erhebungsstelle beim Haupt-Aecisc-Alnt. -
in der Neugasse.

Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil- ^
lerplatz, die ririedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;
^̂ chwalbacher- oder Platter », oder Limburger Chaussee: die i

und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
BiÄnarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie»
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

S. Sonneuberger Vicin ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. -
^ur ^ ransportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wllhelw.
Kratze, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die MeAtstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Pauliuen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurtersttaße, über die Wll-
pelmstrape, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe- zum Accise-Amt. j
B. Zur AccisErhebungsstclleln den Schlachthausanlagen: ^

l .^ ankstirterstraße: die Lessingstraße, den GartenfÄdweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstrabebis in Höhe der Schlachthausanlagen.
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen-

L.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthaussttaßezu
den Schlachthausanlagen;

Z.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter » oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck»
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße,. zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße, ^
Paulmenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachchausstraße zu den
Schlachthausanlagen. 5
Wiesbaden, den 19. December 1901. '

Der Magistrat. Jn Vertr.: Hess. '

Bekaiintwachiing.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in dl

Stadt zu benutzenden Straßenzüge. f
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Slcciss

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciscamt in der Neugasse werdet
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad: Wies
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgend«stei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter» oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt. ' '

Wiesbaden, den 21. Mai 1903.
_ _ Der Magistrat. i>

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 374,:

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
_ Städt. Accise-Amt. !

BCtiHfoans zu Wiesbaden,”
Samstag , den 22 . Juli 1905 , 8 Uhr Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations *Abeiid

verbunden mit
Doppel -Konzert.

Wahrend deseiben i
Cornet a pistons - Vorträge

des Königlichen Kammermusikers Herrn l ^ritz Werner*

Eintrittspreis 1 1 Mark.
Karten -Verkauf au den Eingängen zum Kurbauspark . 1

. . 7liUj lr  yf ird  cker Park reserviert und ist von da ab der I
Aufenthalt daselbst und in den Sälon, einschliesslich derjenigen I
des Kestaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illumi- I
nationsabend gestattet.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzort im Saal«
Städtische Kur-Verwaltung. j
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KWM nichtamtlicher Cheil
Verdirrgnttg.

Neubau des Laudeshauscs in Wiesbaden.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten:

1. Lieferung von rd. 249 cbm scharfkantig geschnittenem
Tannenholz,

2. das Verzimmern von rd. 13,000 lide. m Hölzer.
8. die Herstellung von rd. 310 m eichener Dachbruch'

gesimse,
4. die Lieferung von 32 Stück geschweifter eichener Dach¬

fenster, ca. 1,00X0,60 m groß,
wird hiermit öffentlich ausgeschrieben.

Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungsunterlagen
liegen auf dem Baubureau Wiesbaden, Herdcrstraße5, P .,
aus, von wo AugebotSformularc, soweit der Vorrath reicht,
gegen Porto und bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark
bezogen werden können. Die Arbeiten sollen im ganzen
vergeben werden. Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, zum Verdiugungstcrmin
Samstag, den 29. Juli 1905. 10 Uhr Vormittags, an das
genannte Baubureau einzureichen.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juli 1905.

Herderstraße5, P.
Die Bauleitung:

5006 Dipl.-Jng . Trambaner.

Verdingung.
Neubau des Landeshauses zu Wiesbaden.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten wird hier¬

mit öffentlich ausgeschrieben.
Es sind ca. 3300 qm Dachfläche auf Schalung und

Pappe mit Cauber Schiefer Ia Qualität einzudecken.
Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungsunterlagen

liegen auf dem Bauburcau Wiesbaden, Herdcrstraßc5, aus,
von wo auch die Angebotsformularegegen Porto- und be¬
stellgeldfreie Einsendung von 2.— Mark zu beziehen sind.

Angebote find verschlossen und mit entsprechenderAuf¬
schrift versehen, zum Verdingungstermin, Montag, den
31. Juli 1905, vormittags 10 Uhr, an genanntes Bau¬
bureau einzureichen.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juli 1905.

Herderstr. 5, Pt.
Die Bauleitung.

£>005 Dipl.-Jngen. Karl Trambauer.

Cigarren - PP. Versteigerung.
Im Aufträge der Firma Carl Mayer hiersclbst ver¬

steigere ich wegen Geschäftsaufgabe am Donnerstag,
de» 20 . Juli er., vorm , v '/z « . nachm. 27 * Uhr
beginnend, in dem Laden

Karlstraße 20 , Hierselbst,
ea. 28 Mille Cigarren und ca. 18 Mille
Cigaretten.

Ferner kommt nachm. 4 Uhr die Ladeneiurichtring«
best, in 1 Theke, 1 Ladenschrank, 2 .Realen, 1 Stauberker,
1 3arm. Gaslüster, 1 Gaslampe, 1 Cigarrenanzünder, 1
Abschneider zum Ausgebot.

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.
Will ). Klotz Nachf

Aug . Kuhn , beeid. Auktionator-
Bureau : Adolfftrasie 3 . 4998

Wegen Räumung einer Villa versteigere ich zufolge
Auftrages Donnerstag , den 2<l. Jnii er .» morgens
97s « nachurittags 3 Uhr beginnend in meinem Ver-
steigerungslokale, Lchtvalbacherstr » 7, das sehr gut er¬
haltene, nur kurze Zeit gebrauchte Mobiliar aus 13 Zimmern
pp. als:

Eichen-Eßzimmer-Einrichtung, best, aus : Büffet, Auszieh¬
tisch, 12 Stühlen, Servirtischu. Divan m. Spiegelumbau,
5 vollst. Nußb.-Schlaszimmer-Einrichtuiigen, theils hell,
theils dunkel, best, aus je 2 Betten mit Parenr-Sprung-
rahmen u. jZtheil. Motr., theils ein- u. theils zweithür.
Spicgelschränke, Waschtoilctten, 2 Nachttischeu. Haudtuch-
ständer, 3 vollständige lackirte Betten, polirte und
uud lack. Kleiderschränke, Pol. und lackirte Waschkom¬
moden und Nachttische, 1 eichene Bibliothek, eich. Bauern-,
polirte Sopha-, Salon- und andere Tische, Rohr¬
stühle, Ottomanen mit Plüsch- u. Wolldecken, 2 große
Fauteuils mit Gobelinbezug, Nußb.-Damenschrcibtisch, 2
eichene Vorplatztoiletten, Gardcrobeständer, Kofferböcke,
div. Spiegel, Gobelinbildcr, ca. 20 compl, Fenster, Gar¬
dinen, Portieren, Teppiche, Bett- u. Fellvorlagen, Zimmer-
u. Treppenläuferm. Messingstangen, 2 vollst. eis. Gcsinde-
betten, Küchenmöbel und dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahliing.
Besichtigung am Versteigerungstage. 4942

Wiih . Helftrlch,
Auktionator uud Taxator.

7 Schwalbachcrstraste 7.

Klötzaie » p . « tr . 1. 2 » iS) i
Anzüudeh . „ „ 2 .20 „

franko Haus , liefert
M , Carstens , Zimmermstr

Säge - u . Hobelwerk . 6300
Lahnstrastc 12 uud 14,

ßmüiljüi!

Wiksbg-kilkk littrrHiiiHuiijslniiiii
(Sterbekasse ) .

Samstag , de» 22 . Juli c-, Abends 8 V2 Uhr:

Zrmtz ocäcnttidie fiauptoeifamtnlung
m Saa le des Restaurants WestsmrlhoF , Schwal-
bachcrstrasie 39 » (Eingang durchs Thor).

Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners.
2. Bericht der Rechnungsprüser.
3. Abänderung des § 17 der Satzungen (Reservefonds).
4. Antrag auf Aufhebung des Beschlusses wegen Auszahlung

der Unterstützung(Sterberentc).
5. Anträge eines Mitgliedes wegen 1. Aenderung der

Satzungen gemäß den Bestimmungen des Gesetzes über
die Privatversichernngsgesellschaftcn; 2. Vervollständigung
der Jahresberichle.

6. Allgemeines.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.

4809 Der Borstand.

lüpidiitr gpiilifu-f erfin CH
2 . ordentliche

General -Versammlung
findet am Montag , den 24 . Juli 1905 , abends 8 */« Uhr,
im „ Deutschen Hof " , Goldgasse 2a , statt.

Tageö -Ordnung:
1. Bericht der Nechnungspriifer für 1904.
2 . Bericht des Kassenführcrs über daS 1. Halbjahr 1905.
3 Antrag des Vorstandes , die Erhöhung der Beiträge.
4 . Allgemeines.

Uni zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet
5007 Der Borstand.

machen hierdurch bekannt, daß wir die am
31. März 1904, bezw. 15. April 1904 unserem

Vater bezw. Schwiegervater Piiilipp Etz in Bleiden¬
stadt erteilte Generalvollmacht heute widerrufen haben.
Herr Philipp Etz ist daher in keiner Weise mehr berechtigt,
für uns irgend welche Rechtshandlungen noch vorzunchmcn.

L2 ? ' - »*•3“«m*
Peter Etz,
August Egenolf,

4999 Kunigunde Egenolf , geb. Etz.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer : Schönschrift , Buchführung (eins . , doppelt : n . amerikan ..

Eonespondenz . Kau ' inän . Rechnen (Proz .- Zinsen - u . Conto -Eorrent.
Rechnen ). Wechsellehre . Kcntorknude . Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche BnSbildung . Rascher und sicherer Erfolg . Tages - und
Abend-Kurse.

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtigung
der Steucr -Sclbstcinschätzung , werden discret ausgesührt . 4615
Bcinr Lvicbec . Kaufmann , längs Fachlcbr . a grüß . Lchr -Jnfiit

iknjseiiplan 1 » Parterre u . II . St.

5 Mark und mehr 1216 ' 259
per Tag

Hausaibeiter Strickmaschinen -Gescllschaft ..
4»esueht Personen bei derlei Geschlecht
zum Stricken auf unserer Maschine . Einfache
und schnelle Arbeit dasganze Jahrhindurch zu
Hause , Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung
tut nichts zur Sache u . wir verkauf , die Arbeit.
O.Kunau & Co . ,Hamburg,Z . V N . Merkursir . 253

Künstliche Zähne mi
inKautschuk, Gold, Aluminium, auch ohne Ganmenplatte.

Plombiere » schadhafter Zähne.
Zahnxieiteu schmerzlos mit . Lachgas.

Jes . Pi ^ 8, Dentist , Rlieinstr . 97, Part.,
Wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik . Hochschule.

Sprechstunden : 9 —4, Sonntags 9 — 12 Uhr . Reparaturen prompt.
A!ästige Preise.

Astrologie.
Sterudcutckunst am Tage der Geburt.

Aufschluß über das ganze Leben durch Ausarbeitung einrS
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und
Herren von L—v Uhr ; Sonntags von 10 —0 Uhr.

Ans « erlangen auch zu andere « Stunden . 3900

FriedrrchsLratze8, 1. Gage.
käme.M. Wiesbaden,

Friedrichstrasse No . 8 , I.
Manicure und Pedicure . "NÄ

Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.
Specialistin für Fusspflege nach amerik. Methode.

In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur
Erhaltung der Gesundheit.

(xesichtsmassagc mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;
Erhaltung des leinte bis ins späteste Alt er.

r * Behandlung in und ausser dem Hause . 3532
Sprechstunde im Hause 2 — 5 Uhr.

Ausser dein Hause auf Verlangen jederzeit.

Ia Dautorner , Liter -Krug Mk 1.20,
Ia Nordhäuser , „ „ „ 1 .— ,
sowie sämtliche Liköre u . Spirituosen.

Zum _
Ansetzen.. w.“kohl,Seerobenstr 19.

Für
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfelde:

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
MindertÜblichen.

Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wifheüm Hammann , 1888

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

Sohrtustjeiiituf.
Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe

mein ganzes Lager in Reisekoffer , SchiffSkoffcr , Damcii ' Hutkoffer , Hand'
Coupe . 'Rundreise - und Anzuqskoffer , sowie in Ia Rindleder Han
koffer und -Taschen in Ia Offenbacher Fabrikaten in verschiedene»
Großen und Qualitäten . Ferner offeriere ich einen Posten Handtasch -,,
mit und ohne Toilclten -Kinrichtuirg für Damen und Herren , fotuit
Baig Staig Ulib Maultaschen , Kreuzbügellaschen , Brief -, Schreib - und
Aetcninappen . Brief -, Cigarren - und Cigaretten -Taschen . Damen-
Haud -, Anhänge , und Umhänge - Täschch -n , Portemonnaies , Operngläser
und Feldstecher , Plaidhüllen und Plardriemcn und Schirmfutterale :c.

Um baldigst zu räumen , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.

Telefon 894. 10 Goidgassk 10. Telefon 894,
la . neue gntkochcndc

Kartoffeln, Pfd. 6 Pfg.,
Zentner Mk . 5 75 frei Haus . 484g

C. F» W. Schwanke Ztachf..
43 Schwalbaeh .rstrLste 42 . Telefon 414.

Alte Eiuailletöpfe
werde » mit Böden versehen und neu emaillirt 4319

^aiT2aaffe pt 6lwftnift€maiüitrorrk
Nährsalz BackpulverKL
bäck leichtes , lockeres Gesüge . weshalb leichter verdaulich Prnk
10 Pfg . Für reichlich 1 Psund Mehl ausreichend . Mißlingen ist gän,'
lich au - geschlosseli. ' 2576

Nur zu haben Mneipp -Haus , Nheinstraste 59.

«.n.e. Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbädern . . :

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerxtlicll empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Inliuenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083 . Badhaus Euglish spoken

„Zum gofdeueu Kossa.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk . an per Woche,

Pension auf Wunsch . 1,1
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^ Leipzig- Fröbel’sclie Yeriagshandlunf*(

\
>
I

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist -

Das Buch der praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬männer von Ueinhold Fröbel . 3. Auflags-

Preis geheftet 5 Mk ., gebunden 6 Mk . 50 Pfg-

Die Wiener , , Presse “ urteilt über das Werk:
„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , wn
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durefl
verständige Anweisung uud praktisches Beispiel de®
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Lava - »
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt ) g
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel un  W
W 'ege , wie der materielle Wohlstand zu begründen uv M
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktiso B
und erfolgreich zu gestalten ist . ™ «sl

Zuschneide-Äkademie von Marg. Becker,
Wiesbadeiä , Mauergasse 15 , I-

ieu- «•
Bester akadern . Unterricht im

Maastiirhmei , «. Anfertigen sämtl. Dame»- »-
Garderoben . Einrichten von Kostümenu. Schnittinustcrii naal «

Giirontiert mxhl  fodiin.oliob. AnstrilinlH-
z. Direktricen und seibstfiändigen Schneiderinnen.

Auch Kurse s. d. Hausgebrauch . Beste stiescrenzen a.

Li!»
all . Kk- i-"'

Jugjaloufieen , SioUläde" ,
i gut und billig reparirt von ^ bttwerden gut und billig reparirt von

Ph. Rücker, Iticittidjflt. 11 (20 Ich-
5IRaj anet‘
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